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Lebensmittel soll frisch sein, aus der Region sollen
sie stammen und auf unnötige Plastikverpackun-
gen soll verzichtet werden. Und idealerweise
befinden sich die passenden Einkaufsmöglich-
keiten in guter fußläufiger Entfernung. 
Für all diese Probleme hat Steinbach schon seit
langer Zeit eine passende Lösung: 
Unsere Wochenmärkte, AKTUELL jeden Samstag
von 7 bis 12 Uhr zur Zeit auf dem Rathaushof
sowie jeden Dienstag von 14 - 18 Uhr auf dem
Freien Platz (ehemals Pijnackerplatz. 
Von Blumen – einzeln oder als Strauß gebunden
– über Eier, Fleisch und Wurst, Käse, Backwaren
verschiedenster Art und vieles mehr wird alles
frisch und jede Woche aufs Neue angeboten.
Und zwar zu vernünftigen Preisen und quasi vor
der Tür. Auch beim Obst- und Gemüsestand fin-
det sich eine große Auswahl. Und neben
Tomaten, Salat, Erdbeeren usw. findet man hier
auch einiges, was nicht unbedingt regional ist,
aber Ananas oder Mangos wachsen in Hessen
nunmal leider nicht. 
Der Feinkostwagen auf dem Freien Platz bietet
allerlei Exotisches wie Oliven, Salate, Antipasti
und mehr. Ein Fischstand würde noch fehlen,
sagen die Leute, aber hier gibt es leider nur
wenig Hoffnung. Wir sind eben nur Steinbach und
nicht Hamburg.
Die Wochenmärkte dienen aber auch einem sozi-
alen Zweck: Man trifft Menschen, die man teil-
weise schon lange nicht mehr gesehen hat.
Gerade älteren Menschen mit wenigen sozialen
Kontakten ist es wichtig, ins Gespräch zu kom-
men. So etwas ist ja durch die Hektik in Super-
märkten beinahe verloren gegangen. Vorbei-
schauen auf unseren Märkten lohnt sich also
immer, aber nur, wenn wir auch im Ort kaufen,
bleibt uns diese liebenswerte und nahezu ver-
kehrsunabhängige Nahversorgung erhalten. 
Die hohe Qualität und das besondere Angebot
sind die großen Vorteile der Markthändler, die mit
den zahlreichen Discountern starke Konkurrenz
haben. 
Verschweigen dürfen wir nicht, dass auch unser
Samstagsmarkt lange Zeit unter der Sperrung der
Untergasse gelitten hat und die Standbetreiber
durch die noch andauernden Bauarbeiten noch
etwas Geduld aufbringen müssen. 
Und so sprechen wir als Gewerbeverein hier
unseren Dank aus an alle Marktbeschicker, die
durchgehalten haben und weiter durchhalten
werden, und so die Nahversorgung der Bevölke-
rung in Steinbach sicherstellen.

Wie in den vergangenen Jahren werden wir unsere Ausstellung
auch in diesem Jahr wieder in der Geflügelzucht-Anlage in
Steinbach abhalten, wozu wir Sie recht herzlich einladen. Die
Schau ist am Samstag, den 28. Oktober 2017 von 14°° bis 17°°
und am Sonntag, den 29. Oktober 2017 von 10°° bis 16°° Uhr
geöffnet. Wie immer ist auch für das leibliche Wohl bestens
gesorgt.                                                                     Der Vorstand

Geflügelschau am 28. und 29. Oktober 2017
in der Zuchtanlage Steinbach/Ts.

Geflügelzuchtverein 1910 e.V. Steinbach

Für die Kinder von 14.00 Uhr bis ca 18.00 Uhr. Bei Spiel, Spaß,Tanz,
Getränken, Essen , Kaffee und Kuchen sollte für jeden der kleinen
Gruselbesucher und die Eltern was dabei sein.
Ab 20.00 Uhr kommen dann die Jugendlichen und die Erwach-
senen auf ihre Kosten . Auch hier ist für Musik , Speis und Trank
gesorgt. Die Pitschetreter freuen sich auf zahlreiche grosse und
kleine gut gelaunte Gäste und auf tolle gruselige Verkleidungen.
Die Staabacher Pitschetreter. Vielen Dank und einen schönen Tag

Christiane Güttler - Nowak

HALLOWEEN PARTY der Staabacher Pitschetreter
für Kinder von 14.00 bis 18.00 Uhr
Jugendliche u. Erwachsene ab  20.00 Uhr
Am 28.10.2017 im neuen Bürgerhaus in Steinbach. 

Die Staabacher Pitschetreter

Am Mittwoch, 01.11.2017, findet ab 15 Uhr der nächste Kaffee-
nachmittag für Seniorinnen und Senioren, erstmals wieder im
Bürgerhaus der Stadt Steinbach (Taunus), Untergasse 36, statt.
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet hierbei allen älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürgern die Möglichkeit, sich in größerer
Runde zu treffen und bei Kaffee und Kuchen zu plaudern. Herr Holger
Pusinelli von der Musikschule Oberursel wird mit Ihnen gemeinsam
Lieder zur Jahreszeit singen, mit musikalischer Begleitung am Flügel.
Wie immer wird Bürgermeister Dr. Stefan Naas einen kurzen Überblick
über das aktuelle Geschehen in Steinbach (Taunus) geben. Im An-
schluss liest Frau Ursula Ramm Geschichten aus Frankfurt vor. Zum
Abschluss des Nachmittages wird die kath. Kirchengemeinde St.
Ursula aus Oberursel ihren „Kaffee-Straßenkreuzer“ kurz vorstellen.
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen und informativen Nach-
mittag mit Ihnen. Bitte bringen Sie interessierte Freunde und Bekannte
mit! Der Eintritt ist wie immer frei, über eine Spende würden wir uns
freuen. Weitere Auskünfte und Informationen sind im Rathaus bei Frau
Janina Kühne, Telefon (0 61 71) 70 00 11 erhältlich.

Kaffeenachmittag für Seniorinnen und Senioren
am 1. November

Stadt Steinbach/Ts.

Vernissage: Freitag, 4. November 2017, um 19.30 Uhr in der
Seniorenwohnanlage in Steinbach/Ts., Kronberger Str. 2
Es werden unterschiedliche Interpretationen zum Thema „Musik in
Farbe“ gezeigt. Außerdem wird eine Vielfalt von malerischen Aus-
drucksformen zu anderen Themen zu sehen sein. Bürgermeister
Dr. Stefan Naas wird in Anwesenheit der Künstlerinnen und
Künstler die Ausstellung am Freitag, 4. November um 19.30 Uhr in
der Seniorenwohnanlage eröffnen.
Bis Sonntag, 13. November 2017 kann die Ausstellung zu fol-
genden Öffnungszeiten besucht werden: Montag bis Samstag:
16 – 19 Uhr, Sonntag: 11 – 18 Uhr. Wir freuen uns, dass wir wiede-
rum in der Seniorenwohnanlage ausstellen können!
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz,
Hans Groh, Horst Käse, Manfred Ludwig, Kristina Müller-Bank,
Dr. Harald Tschakert, Ursula Zimmermann

JAHRESAUSSTELLUNG DES STEINBACHER WERKSTATTKREISES

Steinbacher Werkstattkreis

Die Stadt Steinbach (Taunus) hat in Zusammenarbeit mit der Hessi-
schen Landgesellschaft mbH (HLG) dieser Tage mit einem weiteren
Bieterverfahren für das Baugebiet am „Alten Cronberger Weg“
begonnen. Auf den fünf frei beplanbaren Grundstücken sind Ein-
und Zweifamilienhäuser möglich. Das Maß der Bebaubarkeit der
fünf angebotenen Baugrundstücke war noch im Rahmen einer
Bauvoranfrage zu klären. Mittlerweile liegen entsprechende
Bauvorbescheide zu den Bauvoranfragen vor. Die Grundstücke
werden in zwei Tranchen zum Kauf angeboten. 
Bis zum 26. Oktober können alle Interessierten Ihre Gebote für
die ersten zwei Grundstücke Nr. 268 und 269 abgeben. Die
Bauplätze haben eine Größe von 439 und 458 m2.
Die Gebote werden im Rahmen des Bieterverfahrens im Notariat
Jatho gesammelt und am Nachmittag des 26. Oktober im Rat-
haus, Sitzungszimmer, geöffnet und verlesen. Mit der Grund-
stücksvermarktung hat die Stadt Steinbach (Ts.) die Hessische
Landgesellschaft mbH (HLG) beauftragt. 
Alle Informationen, Unterlagen und Pläne rund um die Grund-
stücksvermarktung und das Bieterverfahren am „Alten Cron-
berger Weg“ sind im Internet unter www.alter-cronberger-weg.
hlg.org einsehbar. 
Auch die Bauvorbescheide können hier eingesehen werden. Das
Mindestgebot, welches von der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Steinbach (Ts.) festgelegt wurde, liegt bei 550 Euro pro
Quadrat. In den ersten beiden Bieterverfahren wurden Kaufpreise
zwischen 722,00 €/m2 und 822,02 €/m2 erzielt. 
Bei mehreren gleichen Geboten entscheidet das Los. Der Meist-
bietende hat nach dem Zuschlag eine Reservierungsgebühr in
Höhe von 3.000,- € zu zahlen, die auf den späteren Kaufpreis
angerechnet wird. Innerhalb von drei Jahren muss mit dem Bau
begonnen werden. Sollte der Käufer sein Gebot nach der Offen-
legung zurückziehen, so geht das Grundstück an den nächsthö-
heren Bieter. 
Rund 400 Personen hatten ihr Interesse vorab bekundet und wur-
den angeschrieben. Bieten kann bis zum 26. Oktober natürlich
darüber hinaus jeder, der an den Grundstücken für den privaten
Bau interessiert ist. Die Erschließung ist bereits komplett fertig
gestellt. Die Grundstücke kann man sich vor Ort ansehen. 
Die fünf Grundstücke befinden sich direkt im Anschluss an die
bereits errichtete Gabionenmauer. Nach dem Bieterverfahren für
die erste Tranche werden die Höchstpreise veröffentlicht. Jeder
Bieter, der in diesem Verfahren nicht zum Zuge kommt, hat dann
die Chance im nächsten Verfahren teilzunehmen. 
Der Verkauf der folgenden Tranche mit drei Grundstücken Nr.
270, 271 und 272 startet am 01. November.
Die Offenlegung findet am Nachmittag des 23. November statt. An
jeden Bieter wird aber immer nur ein Grundstück verkauft. 
Die beiden Eckgrundstücke mit 545 m2 und 638 m3 werden
neben den zehn angebotenen Grundstücken an private Bauherren
nicht versteigert. Sie werden an Bauträger verkauft. Hier sollen
Eigentums- und Mietwohnungen entstehen.

Es kann nunmehr auf fünf weitere Wohn-
baugrundstücke am "Alten Cronberger Weg"
geboten werden.

Statdt Steinbach - Der Magistrat

50 Jahre Wochenmarkt - auf dem Sankt-Avertin-Platz in Steinbach/Ts.

Stadt Steinbach/Ts. „Die Wochenmärkte” Auf dem Sankt Avertin Platz und auf dem Freien Platz

So fing alles an - vor 50 Jahren
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

Spieltermine Saison  2017-2018 B-Klasse

FSV Germania 08 Steinbach

15.10.17. TV Burgholzhausen : FSV Steinbach    15.00 Uhr
22.10.17. Teut. Köppern III : FSV Steinbach    14.00 Uhr
31.10. 17. SF Friedrichsdorf II : FSV Steinbach 13.15 Uhr
05.11. 17  FSV Steinbach : FC YB Oberursel 14.30 Uhr
12.11.17  FSG Niederlauken/Laubach : FSV Steinbach    14.30 Uhr
19.11. 17 FSV Steinbach : spielfrei

Der Caritasverband Hochtaunus sucht für seine Müttertreffs in Steinbach
und Königstein ehrenamtliche Gruppenleitungen, die sich mit Empathie und
Einfühlungsvermögen den Fragen und Alltagssituationen von Müttern mit
Babys und Kleinkindern widmen und hierfür 3 Stunden pro Woche Zeit inve-
stieren können. Die Müttertreffs des Caritasverbandes Hochtaunus in
Steinbach und Königstein werden wöchentlich angeboten. In entspannter
Atmosphäre treffen sich Schwangere und Mütter mit ihren Kindern unter
drei Jahren, um Ideen für die Alltagsgestaltung mit dem Baby und den
Kleinkindern zu erhalten und gemeinsam neue Spiele und Lieder auszupro-
bieren. Bei einem kleinen Frühstück gibt es die Möglichkeit, sich bei der
Schwangerenberaterin der Caritas Beratung über Unterstützungsangebote
für Familien im Hochtaunuskreis zu informieren. Eine Hebamme unterstützt
das Angebot und beantwortet Fragen rund um die Entwicklung des Kindes.
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten unser Team mit Ihrem
Engagement, Zeit und Ihren individuellen Erfahrungen und Kompetenzen
unterstützen? Dann freuen wir uns darauf von Ihnen zu hören! Sie werden
im Laufe Ihrer Tätigkeit von uns geschult und begleitet.
Ihre Fragen beantwortet gerne: Frau Andrea Beutner, Die Caritas Fami-
lienhilfe, Caritasverband Hochtaunus, Dorotheenstraße 9-11, 61348 Bad
Homburg, Telefon 0175 4405449, Fax 06172 59760-119, E-Mail: 
familienpaten@caritas-hochtaunus.de

Unterstützung für Caritas Müttertreffs gesucht

Caritas Hochtaunus

Der Caritasverband Hochtaunus bietet noch freie Plätze beim Mobilen
Sozialen Dienst in Oberursel und in der Caritas Tagesstätte für behinderte
und nicht behinderte Kinder in Bad Homburg im Rahmen eines
Freiwilligendienstes an. Ein Freiwilliges Soziales Jahr bietet jungen Men-
schen die Möglichkeit, aktiv mit Kindern, Senioren und Behinderten zu arbei-
ten und sich persönlich wie beruflich zu orientieren. In den Freiwilli-
gendiensten werden Sozialkompetenzen, eigenständiges Handeln sowie
berufliche Orientierung gefördert. Die Mitarbeiter des Mobilen Sozialen
Dienstes Oberursel unterstützen ältere und behinderte Menschen. Neben
konkreten Hilfen im Haushalt gehören auch Gespräche, die Gestaltung des
Tages sowie Begleitungen außerhalb der Wohnung zu den Tätigkeiten. Der
Einsatzort ist Oberursel. Neben Zuverlässigkeit, selbständigem Arbeiten und
Teamfähigkeit ist für den Einsatz der Führerschein Klasse B wichtig. Die
Kindertagesstätte der Caritas ist eine inklusive Einrichtung mit drei
Kindergarten- sowie einer Krippengruppe. Hier werden Kinder vom ersten
Lebensjahr bis zum Schuleintritt betreut. Der Einsatzort ist Bad Homburg.
Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Freude an der Arbeit mit Kindern sind
wichtige Voraussetzungen für den Einsatz. Freiwilligendienste sind grund-
sätzlich in Vollzeit, für Menschen über 27 Jahren auch in Teilzeit möglich.
Angesprochen werden alle Altersstufen ab 16 Jahren. Wir bieten qualifizier-
te Praxisanleitung, abwechslungsreiche Tätigkeiten und Zusammenarbeit
im leistungsstarken motivierten Team sowie Fort- und Weiterbildung in
Bildungsseminaren. Zusätzlich erhalten Freiwillige ein monatliches Taschen-
geld, Sozialversicherung und den tariflichen Urlaubsanspruch. Ausführliche
Informationen erhalten Sie bei: Herrn Jens Kroll, Mobile Soziale Dienste,
Hohemarkstraße 24 b, 61440 Oberursel, Telefon 06171 69684-12, Fax 06171
69684-21, E-Mail: kroll@caritas-hochtaunus.de - Frau Paula Pokarowska,
Caritas Tagesstätte für behinderte und nicht behinderte Kinder, Weberstraße
45, 61350 Bad Homburg v.d.H., Tel.: 06172 82521, Fax 06172 800646, E-Mail:
pokarowska@caritas-hochtaunus.de

Noch Plätze für das Freiwillige Soziale Jahr
oder einen Bundesfreiwilligendienst frei!

Kleine Oper Bad Homburg präsentiert nach ihren großen Erfolgen mit den
Stücken „Die Zauberflöte“ und „Die abenteuerliche Reise ins Morgenland“
wieder ein echtes Highlight für kleine und große Musikfreunde. Spannung,
Spaß und Unterhaltung auf hohem Niveau: Klassische Musik im Outfit
eines Musicals, vermischt mit Rock und Pop erleben die jungen
Zuschauerinnen und Zuschauer ab 5 Jahren.
Am Mittwoch, 25.10.2017, ist „Hänsel und Gretel“ im Steinbacher
Bürgerhaus, Untergasse 36, um 15.00 Uhr zu sehen.
Das Familien-Musical der Kleinen Oper Bad Homburg ist eine kindgerech-
te Bearbeitung der klassischen Märchenoper von Engelbert Humperdinck
und Adelheid Wette. In faszinierender Weise wurde der romantische
Opernstoff für Kinder verkürzt und zu einem flotten Musical mit farbenfro-
hen Kostümen, einer aufwendigen Bühnenausstattung mit ausgefallenem
Lichtdesign und Pyrotechnik umgearbeitet. Karten für das Familien-Musical
können ab Mittwoch, 27.09.2017, im Rathaus, Gartenstraße 20, 1. OG, Büro
des Bürgermeisters, zu einem Preis von 6,00 Euro für Erwachsene und 5,00
Euro für Kinder sowie für die KNAXIANER der Taunus-Sparkasse für 2,00
Euro erworben werden. Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach
(Taunus) 2000 e.V., die Taunus-Sparkasse und die Kleine Oper Bad
Homburg, wünschen allen Musical-Besuchern viel Spaß beim Zuhören und
Zuschauen!

“Hänsel und Gretel“ – das Familien-Musical

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Showdown beim Elternabend der 4b: In wenigen Minuten gibt es die
Zeugnisse, die über Wohl und Wehe der weiteren Schullaufbahn entschei-
den – sprich über die Empfehlung für Gymnasium, Real- oder Hauptschule.
Eine Entscheidung, die die Eltern mit Gymnasialambitionen für ihre
Sprösslinge nicht tatenlos abwarten wollen. Sie haben ihr Urteil bereits
gefällt und wollen der bisherigen Klassenlehrerin Frau Müller ihr
Misstrauen aussprechen. Denn die muss weg, ehe sie die Zukunft der
Kinder vernichtet. Doch die Pädagogin aus Leidenschaft, mit Prinzipien und
Berufserfahrung, schlägt mit guten Argumenten zurück! Da bröckeln Eltern-
Allianzen, wechseln Fronten und verschieben sich Wahrnehmungen…. Die
Theaterreihe des Kultur- und Partnerschaftsvereins beginnt mit der
Komödie „Frau Müller muss weg“ am Donnerstag, 26.10.2017 um
20.00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas freut sich sehr, die Theaterreihe 2017/
2018 an diesem Abend im neuen Bürgerhaus zu eröffnen. Karten sind ab
dem 28.09.2017 im Rathaus, Gartenstraße 20, 1. OG, Büro des
Bürgermeisters, oder an der Abendkasse, erhältlich. Es spielen Iris Boss,
Katrin Filzen, Gerit Kling, Claudia Rieschel, Thomas Martin und Wolfgang
Seidenberg. Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000
e.V. und die Konzertdirektion Landgraf wünscht allen Besucherinnen und
Besuchern viel Spaß.

Theater: „Frau Müller muß weg”

Diese Lach- und Sachshow ist seit 2006 bundesweit unterwegs und über
400 Shows wurden  ausverkauft. Die Musik der 50er und 60er Jahre in
Deutschland war sehr vielfältig - vom Tango und Swing bis hin zum Cha-
Cha-Cha und Rock n`Roll. Gabriele und Alexander Russ entführen das
Publikum in einer einzigartigen Darbietung von Schlagersouvenirs,
Parodien, Geschichten und berühmte Filmraritäten zurück in diese Zeit. Bei
diesen absoluten Raritäten aus der damaligen Konsumwelt gerät das
Publikum immer wieder außer Rand und Band. Es ist eben einmalig schön,
mal wieder Tante Tilly oder dem Bärenmarke - Teddy aus den 50ern zu
begegnen. „Himbeereis & flotter Käfer“ ist am Freitag, 03.11.2017 um
20.00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, zu sehen. Karten
für diese Revue können ab dem 06.10.2017 im Rathaus, Gartenstraße 20,
1. OG, Büro des Bürgermeisters, zu einem Preis von 15,00 Euro pro Person
erworben werden. Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus)
2000 e.V. und das Duo Bellevue wünscht allen Besucherinnen und
Besuchern viel Spaß.

"Himbeereis & flotter Käfer” - die Wirtschaftswunder-Revue

Liebe Sportfreunde! Wie schon in den vergangenen Jahren veranstaltet die
Schützengesellschaft 1930 Steinbach/Ts. e.V. am: SONNTAG, dem 05.
November 2017, ab 13.00 Uhr ihre 36. Stadtmeisterschaft im Luftge-
wehrschießen.
Austragungsort ist der Luftgewehrstand in der Altkönighalle (Kellergeschoß).
Trainingszeiten: Dienstags den 24.10 und 31.10.2017 von 19.00 - 21.00 Uhr.
Unkostenbeitrag: 1,- €. 20 Schuß werden gestellt. Es wird um Pokale für die
beste Mannschaft und je einen Pokal für die beste Einzelschützin und den
besten Einzelschützen geschossen, die beste Mannschaft erhält zusätzlich
den Wanderpokal. Haben zwei bzw. mehrere Mannschaften oder bei der
Einzelwertung, das gleiche Ergebnis, wird wie folgt gewertet: Wer die mei-
sten 10er, bei gleicher Anzahl dann 9er usw. geschossen hat, ist Sieger bzw.
besser platziert. Wir laden alle Steinbacher Vereine und Verbände zu dieser
Stadtmeisterschaft herzlich ein. Jeder Schütze darf nur für einen Verein und
Mannschaft starten. Mitglieder eines Schützenvereins, die aktiv Luftgewehr
trainieren sind ausgeschlossen. Nach §36 der 1. WaffV. müssen die Teilneh-
mer das 12. Lebensjahr vollendet haben. Geschossen wird nur mit vereins-
eigenen Luftgewehren je 15 Schuß pro Teilnehmer (Auf 5 Scheiben je 
3 Schuß). Für 1 Probescheibe erhält jeder Teilnehmer zusätzlich 5 Schuß.
Die Startgebühr beträgt pro Mannschaft 10.- €. Beiliegend erhalten Sie
einen Meldebogen, der bis zum 27. Oktober 2017 an die im Meldebogen
angegebenen Adresse zurück gesendet werden sollte.
Wir bitten die gewünschte Startzeit anzugeben, damit wir diese bei unserer
Planung berücksichtigen können. Werden mehrere Mannschaften, für die
angegebene Startzeit gemeldet, wird die zuerst eingegangene Anmeldung
bevorzugt. Mit sportlichen Grüßen Schützengesellschaft 1930 Steinbach/Ts.
e.V. - Mitglied des Hessischen Schützen Verband e.V. im Deutschen
Sportbund. Geschäftsstelle: Stefan Eich, Feldbergstraße 8b, 61440 Oberursel
Telefon (06171) 85368 - Telefax (06171) 983637

SONNTAG, dem 05. November 2017, ab 13.00 Uhr ihre
36. Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen.

Schützengesellschaft 1930 Steinbach/Ts.

Liebe Sportfreunde ! Wie schon in den vergangenen Jahren veranstaltet die
Schützengesellschaft 1930 Steinbach/Ts. e.V. am: SONNTAG, den 05.
November 2017, ab 13.00 Uhr ihre 25. Jugendstadtmeisterschaft im
Luftgewehrschießen. Austragungsort ist der Luftgewehrstand in der
Altkönighalle (Kellergeschoß). Trainingszeit: Mittwoch den 01.11.2017 von
19.00 - 21.00 Uhr statt. 20 Schuß werden kostenlos gestellt. Es wird um
3 Pokale für die beste Mannschaft und je einen Pokal für die beste
Einzelschützin und den besten Einzelschützen geschossen. Das
Teilnehmeralter ist von 12 - 16 Jahren begrenzt. Haben zwei bzw. mehrere
Mannschaften oder bei der Einzelwertung, das gleiche Ergebnis, wird wie
folgt gewertet: Wer die meisten 10er, bei gleicher Anzahl dann 9er usw.
geschossen hat, ist Sieger bzw. besser platziert. Wir laden alle Steinbacher
Vereine und Verbände zu dieser Stadtmeisterschaft herzlich ein. Jeder
Schütze darf nur für einen Verein und Mannschaft starten. Mitglieder eines
Schützenvereins, die aktiv Luftgewehr trainieren sind ausgeschlossen. Nach
§36 der 1. WaffV. müssen die Teilnehmer das 12. Lebensjahr vollendet
haben. Geschossen wird nur mit vereinseigenen Luftgewehren je 15 Schuß
pro Teilnehmer (Auf  5 Scheiben je 3 Schuß). Für 1 Probescheibe erhält jeder
Teilnehmer zusätzlich 5 Schuß. Die Teilnahme ist kostenlos. Beiliegend erhal-
ten Sie einen Meldebogen, der bis zum 27. Oktober 2017 an die im Melde-
bogen angegebenen Adresse zurück gesendet werden sollte. Wir bitten die
gewünschte Startzeit anzugeben, damit wir diese bei unserer Planung
berücksichtigen können. Werden mehrere Mannschaften, für die angeben-
de Startzeit gemeldet, wird die zuerst eingegangene Anmeldung bevorzugt.
Mit sportlichen Grüßen Schützengesellschaft 1930 Steinbach/Taunus e.V.
Geschäftsstelle Stefan Eich.         A C H T U N G !

Wie letztes Jahr ist der Beginn ab 13.00 Uhr.
Auch wenn keine komplette Mannschaft a´ 4 Personen zusammen
kommt könnt Ihr könnt euch anmelden. Der (die) beste Schütze(in) wird
ebenfalls ermittelt. Teilnahmegebühr 2,50 € pro Person (Jugend ist frei).

SONNTAG, den 05. November 2017, ab 13.00 Uhr ihre
25. Jugendstadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen.

27.07.2017 Teilnehmer waren Claudia Wittek (Reiseleitung), Helga
Kaddatz, Anny und Dieter Graff, Renate Bachmann, Elke und Nicolaus
Eggers. Das  Hotel & Restaurant Ziegler in Lindau-Oberreitnau war
unsere familiär geführte Unterkunft, ca. 15 Kilometer außerhalb von
Lindau am Bodensee. Wir wurden sehr freundlich aufgenommen und
fühlten uns vom ersten Moment an wohl. Das Wetter meinte es gut mit
uns, so dass wir am Nachmittag noch einen ausgedehnten Spazier-
gang in der schönen Umgebung des Hotels machen konnten. Am
Abend sind wir mit dem Bus nach Lindau gefahren. Unsere
Anmeldung im Hotel war gleichzeitig unsere Fahrkarte erklärte uns
unsere Wirtin. Diese müsse man immer mit sich führen. Touristen
müssen nichts bezahlen für den Busverkehr. Dies Beispiel sollte Schule
machen auch für andere Regionen Deutschlands.
28.07.2017 Der Folgetag meinte es wettermäßig nicht so gut mit uns.
Es regnete in Strömen. Dabei sollten unsere Leihräder geliefert wer-
den, mit denen wir den Bodensee vom Rad aus bewundern konnten.
Aufgrund des Regens beschlossen wir nach Friedrichshafen zu fahren,
um uns das Zeppelinmuseum anzuschauen. Doch die Leihräder
waren noch nicht da. Kein Problem tröstete uns unsere Wirtin. Die
Räder nehme ich für sie an, bezahle die Leihgebühr und setze diese
dann auf ihre Hotelrechnung. Herzlichen Dank dafür Frau Ziegler! In
Friedrichshafen angekommen hörte auch schon der Regen auf. Wir
besichtigten das Zeppelinmuseum und waren sehr angetan von den
Leistungen der Luftschiffe für Fracht- und Passagiertransporte. Das
jähe Ende der Luftschifffahrt war ja bekanntlich in Lake Horst, New
York, mit dem schrecklichen Brand und vielen Toten. Über zwei Etagen
wurde die Technik der Luftschiffe vermittelt. Viele Dokumente und per-
sönliche Beschreibungen von Handwerkern, Ingenieuren, Finanziers,
sowie Fluggästen ergänzten die informative Ausstellung. Am Himmel
über dem Bodensee konnten wir die neue Generation der Luftschiffe
erspähen, die ausschließlich zu touristischen Flügen aufsteigen. Den
Nachmittag nutzten wir, uns Friedrichshafen anzuschauen und an der
Uferpromenade des Bodensees zu schlendern. Zurück im Hotel konn-
ten wir uns an unsere Leihräder bei einer kurzen Tour in der näheren
Umgebung gewöhnen. Alles Bestens!
29.07.2017 Der nächste Tag begrüßte uns mit strahlendem Sonnen-
schein. Gerade richtig für unsere erste längere Tour am Bodensee ent-
lang. Gute Radwege entlang des Sees machten uns die Tour leicht.
Unser Ziel war Langenargen, wo das jährliche Volksfest stattfand mit
abendlichem Feuerwerk auf dem See. Wir stärkten uns an den zahl-
reichen Buden mit Getränken und vielfältigen Angeboten an regiona-
len, süßen und deftigen Speisen. Nachdem wir uns gestärkt und von
der Tour etwas erholt hatten, fuhren wir zurück zum Hotel. Das
Feuerwerk wollten wir uns natürlich nicht entgehen lassen. So fuhren
wir, leider nur zu viert, mit dem Auto nach Langenargen und fanden
auf der Mole eine freie Bank mit grandiosem Blick auf den See. Das
Feuerwerk war sehr beeindruckend.
30.07.2017 Der neue Tag war ausgeplant mit einer Fahradtour nach
Bregenz (Österreich). Immer am See entlang. Auf ausgezeichneten

Wanderfreunde Steinbach – Am Bodensee 

Wanderfreunde Steinbach

Radwegen kamen wir in Bregenz an und konnten einen ersten Blick auf die
Bregenzer Festspielstätte werfen. Sehr beeindruckend. Fast 7.000 Sitzplätze – und
von jedem hat man einen störungsfreien Blick auf die in den See gebaute Bühne.
Das Bühnenbild – auch ohne Musik und Dämmerung – schon beeindruckend.
Vorfreude machte sich in uns bereit für die Aufführung am Abend, zu der wir uns
schon frühzeitig im Jahr Karten besorgt hatten. In einem Restaurant im Park am
Bodensee von Bregenz stärkten wir uns für die Rückfahrt zum Hotel. Immer am See
entlang, an dem es viele Badeanstalten gab. Manche abgezäunt mit
Eintrittsgebühr, aber auch frei zugängliche Bademöglichkeiten mit Direktzugang
zum See. Am Abend machten wir uns früh auf den Weg nach Lindau, wo wir nach
dem Abendessen ein Schiff bestiegen, welches uns direkt bis an die Seebühne
brachte. 20,00 € für Hin- und Rückfahrt mit einem Sektempfang an Bord brachte
uns dann in freudige Stimmung auf den genussvollen Abend.  Die Geschichte der
Oper ist wohl fast jedem bekannt. Carmen wird am Schluss vom verlassenen Lieb-
haber ermordet. In der Urfassung erstochen, aber auf der Seebühne ertränkt. Ein
beeindruckender dramaturgischer Schluss. Es war einfach ein schöner Tag.
30.07.2017 Der heutige Tag war dem Besuch der Insel Mainau gewidmet – ein
Muss am Bodensee! Mit unseren Autos führen wir nach Uhldingen. Vom Parkplatz
aus fuhr uns ein kleines Bähnle bis an den Hafen, wo wir ein Schiff bestiegen, wel-
ches uns zur Insel Mainau fuhr. Wir verabredeten uns, wann wir das Schiff für die
Rückfahrt antreten wollten und so konnte jeder die Insel nach seinem eigenen Plan
erkunden. Park und Schloss sind immer wieder ein Erlebnis. Die Blumenbeete und
die zum Teil riesigen Mammutbäume beeindruckten uns sehr.
01.08.2017 Nach einem ausgiebigen Frühstück verabschiedeten wir uns herzlich
von unserer so hilfsbereiten und freundlichen Wirtin und  machten uns individuell
auf den Heimweg. Es war eine rundum schöne und ereignisreiche Reise; unser aller
Dank an Claudia für die hervorragende Organisation.                       Nicolaus Eggers
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Frauenfest 2017 - wieder ein voller Erfolg!

Gemeinde St. Bonifatius + Stadteilbüro Soziale Stadt + Avendi

Kultur, Anmut und Schönheit in Steinbach bezaubert.
Duftige Papierblumen spannten sich über die Untergasse. In und zwi-
schen den Räumen der drei Kooperationspartner katholische Kirchen-
gemeinde „St. Bonifatius“, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“ und Senioren-
heim Avendi gab es ein reges, heiteres Treiben. Frauen, Männer und
Kinder genossen diesen besonderen Sonntagnachmittag am 24. Sep-
tember 2017, bei dem zum bereits zweiten Frauenfest in Steinbach ein-
geladen war. Kultur, Anmut und Schönheit fand sich in der Ausstellung
von Hochzeitskleidern der Steinbacher Frauen aus verschiedenen Kul-
turen, die liebevoll arrangiert war. Bezaubert hat auch die Fotoausstel-
lung der Steinbacherinnen, die Doris Schellbach zusammenstellte:
Frauen in ihren jüngeren und heutigen Tagen in Gegenüberstellung.
Fasziniert haben ebenso die Klöpplerinnen, die ihr Handwerk zeigten.
Die Spitzenausstellung von Ute John gab einen zauberhaften Abriss
über verschiedene Techniken der Spitzenherstellung. Eva Wambul lud
zum Flechten nach afrikanischer Tradition ein, das viele Frauen und
Kinder begeisterte und sie ihr eigenes Flechtwerk erschaffen ließen. Bei
Masumi Eichhöfer fabrizierten sich viele ihre ganz persönliche
Schmuckkreation, mit der sie sich dann fröhlich zierten. Florale Anmut
und Schönheit aus der Natur zeigte Caroline Bechtold im Bild und in der
Vase und stellte damit das Vorhaben der neuen Projektgruppe „Stein-
bach blüht“ vor. Die Frauen der Ahmadiyya-Gemeinde boten Hen-
nabemalung an. Es begeisterte, wie gekonnt und mit welch schönen
Ornamenten viele große und kleine Hände im Laufe des Festes von

den Frauen geschmückt wurden. „Steinbacher Gesichter“ fing Eva Lange
mit der Kamera ein. Besucherinnen und Besucher konnten sich von ihr
fotografieren lassen und ihre Gedanken zu sich und Steinbach auf der
Pinnwand verewigen. Jürgen Schellbach bot Malen für Kinder bei
Avendi an. Leckeres, Herzhaftes und Süßes, von vielen Frauen gebacken
und angeboten, ließ die gut 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Festes stärken und bei einer Tasse Kaffee auch Zeit zum Austausch fin-
den. Die Initiatorinnen der Frauengruppe „time for us“ unter Leitung von
Patrizia De Marco wurden tatkräftig unterstützt von Gloria Duvnjak,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“. Zeynab Zadzoveida-
ni sang zur Begrüßung. Der Erste Stadtrat der Stadt Steinbach (Taunus),
Lars Knobloch, beglückwünschte die Frauen zu ihrem Erfolg und freute
sich über die rege Beteiligung und das schöne Miteinander in Steinbach
und in der „Sozialen Stadt“. Und dies zeigte sich nicht zuletzt auch beim
Aufräumen, wo viele zusammenhalfen und ihren Teil am gemeinsamen
Fest beitrugen. Die Steinbacherinnen und Steinbacher sind einfach klas-
se! Und wenn SIE Lust haben…? In der Frauengruppe treffen sich jeden
Mittwoch (außer in den Ferien) von 9 Uhr bis 11 Uhr Frauen allen Alters;
geboren in Steinbach und anderswo. Die Frauen der Frauengruppe
„time for us“ freuen sich auf Sie! Schauen Sie doch einfach mal im Stad-
teilbüro vorbei! Ihre Ansprechpartnerinnen für die Frauengruppe „time
for us“: Patrizia De Marco, E-Mail: patrizia.demarco@icloud.com Bärbel
Andresen, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, E-Mail: andresen@caritas-hoch-
taunus.de, Telefon (0 61 71) 207 84 40                  Fotos: Bärbel Andresen

Mehr als ein Grund zum Feiern: Am 30. September 2017 lud das Betreu-
ungszentrum an der Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach zum gro-
ßen Jubiläumsfest. Seit 25 Jahren gibt es in Steinbach eine Schulbe-
treuung am Nachmittag – und seit 5 Jahren besuchen die Kinder das
neu eröffnete Betreuungszentrum an der Grundschule. Steinbachs Bür-
germeister Dr. Stefan Naas dankte vor allem zwei engagierten Frauen,
die für den Erfolg der pädagogischen Einrichtung verantwortlich sind:
Anne Euler-Marold, die die Nachmittagsbetreuung aufgebaut und fast
20 Jahre lang geleitet hat, und der heutigen Leitung Birgit Katona, die
vor fünf Jahren übernahm und mit ihrem Team inzwischen 180 Kinder
betreut. Und genau diesen Kindern gehörte ab 12 Uhr die Bühne. Sie
zeigten als „Kinderkünstler“ ein buntes Bühnenprogramm mit Trom-
meln, Gesang und Graffiti-Kunstwerken – erarbeitet in einer Projekt-
woche vor dem Fest. Der Förderverein des Betreuungszentrums Stein-
bach e.V. hatte mit einer kräftigen Finanzspritze dafür gesorgt, dass
dafür echte Profis engagiert werden konnten. Holger Pusinelli, der
Leiter der Musikschule Oberursel, übte in kürzester Zeit mit 180 Kindern
gleich mehrere Lieder ein. Thorsten Berg und Mark Collazo von der
mobilen Trommelschule „Bongolei“ gaben den Rhythmus vor. Und die
Künstler von VOLANE-ART machten aus den Kids coole Graffiti-Sprayer
mit eigenen Kunstwerken. Nachdem sich bei Sonnenschein alle am
internationalen Buffet und am Grill gestärkt hatten, gab es noch ein
besonderes Geschenk für die Kinder: Bernd Schmitt vom „Limburger
Puppentheater“ sorgte mit seiner Handpuppenshow für lautes Ge-
lächter und große Begeisterung. Ein fröhlicher Familien-Nachmittag in
Steinbach!

Großer Andrang beim 25-jährigen Jubiläumsfest an dem
Betreuungszentrum Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach

Betreuungszentrum Geschw.-Scholl-Schule Steinbach

Von links: Birgit Katona, Anne Euler-Marold und Bürgermeister Stefan Naas

Badminton ist, wie kaum eine andere Sportart, ein Spiel für Jedermann.
Es ist ein Sport für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Damen, Herren
sowie Leistungs-und Freizeitsport. Eine Mannschaft besteht aus vier
Herren und zwei Damen, diese spielen zwei Herrendoppel, ein
Damendoppel, ein Mixed, drei Herreneinzel und ein Dameneinzel. Es
ist die einzige Sportart, in der Damen und Herren eine Mannschaft bil-
den. Im Breiten- und Freizeitsport bietet Badminton die Möglichkeit, sei-
nen Körper auf sehr reizvolle und abwechslungsreiche Art zu trainieren
und die eigene Fitneß zu verbessern. Techniken, erkennen von takti-
schen Entscheidungen-, die der Kreativität und der Phantasie ein brei-
tes Betätigungsfeld bieten. Wir Steinbacher Badmintonspieler der TuS
spielen mit zwei Senioren -und einer Jugendmannschaft in der
Bezirksliga des Hessischen Badmintonverbandes. Unsere U13 ist zur-
zeit Tabellenführer, während die B-Mannschaft die Tabellenführung
nach dem letzten Spiel abgeben musste. Die C-Mannschaft belegt zur-
zeit den 3. Platz.
Unsere Trainingszeiten in der Altkönighalle sind wie folgt: Mittwoch
18:00-19:00 Uhr Freizeit Kinder/Jugend 8-18 Jahre 19:00-20:00 Uhr
Mannschaft Kinder / Jugend 8-18 Jahre Freitag 19:00-20:30 Uhr Ju-
gendmannschaft 20:00-22:00 Uhr Mannschaft Sen. und Freizeitspieler
Sen. ab 18 Jahre Gerne können Ballsportbegeisterte, ob Junior oder
Senior, sich unser Training einmal ansehen und gleich aktiv mitmachen.

Heike Schwab, Abteilungsleiterin

Badminton in der TuS Steinbach

TuS Steinbach
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Si i h K l i i d B h t ß i h t F ß d it d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Was machen Prellballer wenn sie nicht Prellball spielen?
Richtig, sie machen einen Ausflug. Diesmal führte unsere Reise
ins Land der Biere und Knödel. Ins Frankenland an die
Aischgründer Bierstraße. Wir waren diesmal wieder einmal mit
German’s Bully unterwegs. Dreh- und Angelpunkt unserer
Reise war Bad Windsheim. Der Markt Windsheim wurde im
Jahr 1248 zur Reichstadt ernannt und war fortan nur noch dem
Kaiser unterstellt. Heute würde man bei einem DAX Unterneh-
men formulieren: „Berichtspflichtig direkt an den Vorstand“. In
den Jahren danach durchlebte die Stadt die üblichen
Verwicklungen politischer- und religiöser Art und wurde dann
im Jahr 1810 dem Königreich Bayern zugeschlagen. Am 1. Juni
1961 wurde Windsheim auf Grund von erschlossenen
Solequellen zum Bad ernannt. Wir wohnten aber nicht in Bad
Windsheim sondern in dem beschaulichen Ort Hechelbach. Ein
Ort mit 48 Einwohnern und einem Gasthaus mit 245 Plätzen
und einer angeschlossenen Pension, dem Gasthof und Pension
„Grüne Au“. Natur pur und etwa 2 Kilometer entfernt von
Steinbach…(Franken). Was gab es zum Abendessen: Natürlich
Kloß mit Beilage und frisch gezapftes Bier. Der Abend danach
war äußerst anstrengend. In einem uns alles abverlangendem
Bierseminar promovierten wir zum „Dr. bierologis causa“. Am
Vormittag des nächsten Tages besuchten wir das Fränkische
Freilandmuseum in Bad Windsheim, vergleichbar mit unserem
Hessenpark in Neu Anspach. Zum Mittagessen im Biergarten
des fränkischen Museums gab es: Natürlich Kloß mit Beilage.
Dazu gab es ein Fass Freibier. Einer von uns musste anzapfen.
Na ja, zum Münchener Oberbürgermeister fehlte es diesbe-
züglich noch an Qualifikation. Nach dem Essen wartete ein
Planwagen gezogen von 2 Pferden auf uns. Ein perfektes
Medium zum Endschleunigen in unserer hektischen Welt. Halt,
links, rechts, schneller: Die Pferde hörten auf Zuruf des
Kutschers (nur des Kutschers). Die Zügel hatte der Kutscher nur
ganz locker in der Hand. Den Abend verbrachten wir dann
beim Würfelspiel in unserer „Grüne Au“. Der nächste und letzte
Tag unserer kurzen Reise führte uns wieder nach Bad
Windsheim. Einziger Tagespunkt: Besichtigung der Brauerei
Döbler. Die Brauerei wird seit dem Jahr 1867 im Familienbesitz
geführt. Handwerkliche Braukunst und der Einsatz regionaler
Rohstoffe zeugen von echter Brautradition. Aus Hopfen, Malz,
Weizen und Zusatz von Hefe werden verschiedenartige Biere
gebraut. Hell, dunkel, untergärig, obergärig. Alle werden
streng nach dem bayerischen Reinheitsgebot von 1516 gebraut.
Und das sie schmecken, davon haben wir uns selbstverständ-
lich auch überzeugt. Mit einem Mittagessen im “Gasthaus zum
Hirschen“, es wurde serviert: Natürlich Kloß mit Beilage, ende-
te unser Ausflug nach Franken und es ging zurück nach
Frank(en)furt. Bei dieser Gelegenheit vielen Dank an Prellballer
German Gantar. Er hatte die Organisation unseres Ausflugs
übernommen und war uns ein guter Chauffeur auf der Reise.
Liebe Leserin, lieber Leser, Ich habe schon viele Berichte von
unseren Ausflügen verfasst und jedes Mal auch um ballbegei-
sterte Menschen, die mit uns Prellball spielen wollen, gewor-
ben. Leider oftmals ohne großen Erfolg. Deshalb nochmals
mein Angebot: Spielen Sie mit uns Prellball bei der TUS
Steinbach. Wir treffen uns jeden Montag. Nähere Auskunft:
Hansgünter Knopf, Tel. 79074 oder Hans Walter, Tel.74428.

Hü, Brauner, hü!

TuS Steinbach/Ts.- Prellball

. . . . bin 18 Jahre alt und komme aus
Kronberg.
Nach meinem bestandenen Abitur bin
ich seit dem 1. September offiziell der
neue FSJ-ler der HSG Steinbach/
Kronberg/Glashütten. Ich spiele schon
seit 8 Jahren bei der HSG Handball,
sodass ich fast alle Jugend-
mannschaften durchlaufen konnte.
Momentan spiele ich meine letzte Saison
der A-Jugend zu Ende. In diesen 8
Jahren durfte ich verschiedene Trainer
und ihre Methoden kennenlernen. Diese
Erfahrungen werden mir auch in meiner
FSJ-Zeit weiter helfen. Seit einem Jahr bin
ich außerdem Schiedsrichter für den
Verein. So konnte ich noch mal eine ganz
andere Perspektive auf den Sport erhal-
ten. Trotzdem war es nur ein kleiner
Einblick, was noch alles zu dem Sport

Handball dazugehört. Diesen Einblick möchte ich gerne in meinem FSJ erweitern,
um auch hinter die Kulissen des Vereins zu schauen. Nicht nur die sportliche
Verbundenheit zu meinem Verein brachte mich zu der Entscheidung ein FSJ bei der
HSG zu starten, sondern auch die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen. Ich bin
seit 2015 ebenfalls Betreuer des katholischen Kinderzeltlagers Kronberg, welches
jedes Jahr in den Sommerferien für 10 Tage stattfindet. Ich freue mich auf Euch
Handballer und ein abwechslungsreiches FSJ mit vielen neuen Heraus-
forderungen. Die Trainingszeit der 6-10 jährigen ist von 15:30 bis 17:00 Uhr am
Donnerstag in der Altkönighalle.

Hallo! Ich heiße Richard Pestinger . . .

Steinbach/Kronberg/Glashütten

Kader: Christopher Zentgraf, Julian Oberndörfer, Jomas Woyda, Hannes Winthuis,
Patrick Busse, Julian Krall, Jasper Bechthold, Richard Pestinger, Raban Emunds,
Moritz Born, Pascal Busse, Sadra Berenji, Anton Pfeiffer. Trainer: Michael Müller /
Thomas Mangold / 0151-17462887 / handball@scglashuetten.de - Trikot-Farbe:
blau oder weiß/rot;Trainingszeit: Dienstag 18:30-20:00 Uhr Altkönigschule
Kronberg; Mittwoch 20:00-22:00 Uhr Altkönighalle Steinbach
Donnerstag 20:00-22:00 Uhr Taunusschule Königstein
Bad Camberg - Steinbach/Kronberg/Glashütten 21:25
Die männliche A-Jugend der Handball Spielgemeinschaft (HSG) Steinbach/Kron-
berg/Glashütten fuhr am Sonntag 17.09.2017 nach Bad Camberg. Gegen diesen
neuen Gegner machte die 7 Spieler starke Mannschaft so einiges richtig. Der Plan
war für alle Spieler klar, denn ohne Auswechselspieler muss man mit der Kraft und
Ausdauer haushalten. In der Abwehr stand die gesamte Mannschaft bärenstark
zusammen. Und auch der Torwart konnte sich beweisen, ob bei Würfen aus dem
Rückraum, von der Außenposition oder auch bei gegnerischen Siebenmeterwür-
fen: er hielt stand! Im Angriff hieß es Kraft sparen, jedoch hielt das die A-Jugend
der HSG nicht davon ab, einige Tore zu werfen. Jeder Feldspieler bekam seine
Gelegenheiten und traf auch mindestens 1-mal. Auch wenn das Spiel zwischen-
zeitlich sehr hektisch wurde, sie bewahrten ihre Ruhe, in der Abwehr wie im
Angriff. Die meisten Tore der Auswärtsmannschaft warf Richard Pestinger mit der
Nummer vier. Das liegt nicht einzig und alleine an seiner Wurfqualität aus dem
Rückraum, sondern auch daran, dass er die meisten Siebenmeter für sein Team
übernimmt und dabei eine hervorragende Quote hat. Das führte zu dem verdien-
ten Endstand von 25:21 für die Jungs der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten.
Spieler der HSG: Städing Alexander (Torwart), Pestinger Richard (8 Tore),
Oberndörfer Julian (1 Tor), Burzie Tarik (5 Tore), Langhammer Mats (4 Tore), Busse
Patrick (2 Tore), Goslar Torben (5 Tore). Richard Pestinger

Ein verdienter Auswärtssieg Bad Camberg!

TuS Steinbach - Handball - A-Jugend

03.08.2017 Die Feuerwehr wurde zu einer Notfalltüröffnung in die Wingert
Str. alarmiert. Dort befand sich ein Kleinkind allein in einer verschlossenen
Wohnung. Ein Trupp kletterte über die 3tlg - Schiebleiter durch ein geöff-
netes Fenster im 3. OG und konnte die Wohnungstür öffnen. Dem Kind
ging es gut und der Einsatz konnte beendet werden. Im Einsatz waren 2
Fahrzeuge mit 10 Aktiven. 

Alarmierung: 09.37 Uhr Einsatzende: 10.00 Uhr
05.08.2017 Die Feuerwehr wurde ins Steinbacher Feld Richtung Weiß-
kirchen gerufen. Dort sollte es brennen. Bei der Ankunft stellte sich das
Feuer um ein angemeldetes Nutzfeuer heraus. Die Feuerwehr musste
nicht tätig werden und brach den Einsatz ab. 

Alarmierung: 10.36 Uhr Einsatzende: 10.57 Uhr
05.08.2017 Noch am gleichen Tag musste die Wehr erneut zu einer
Türöffnung ausrücken. In dem Wohnhochhaus neben dem Bürgerhaus
vermutete die Polizei eine hilflose Person in einer Wohnung und bat die
Feuerwehr um Hilfe. Mit Spezialwerkzeug wurde die Tür geöffnet und die
Einsatzstelle der Polizei übergeben, da keine hilflose Person vorgefunden
wurde. Ausgerückt waren 2 Fahrzeuge mit 8 Aktiven. Ein weiteres
Fahrzeug stand auf der Wache in Bereitschaft. 

Alarmierung: 23.49 Uhr Einsatzende: 00.20 Uhr
17.08.2017 In der Stettiner Str. an der Ecke zum Hessenring verlor der
Ladekran eines Müllautos große Mengen Hydrauliköl. Diese liefen zudem
in einen nahegelegenen Gully. Um eine weitere Kontamination des
Abwasserkanals zu verhindern, wurde das Hydrauliköl umgehend mit
Bindemittel abgestreut und aufgenommen. Der Schlammeimer des Gully
wurde entnommen, das darin befindliche Öl entfernt und der Eimer, sowie
der Ablauf wurden gereinigt. 2 Fahrzeuge mit 12 Kameraden waren an der
Einsatzstelle. Alarmierung: 08.10 Uhr Einsatzende: 09.15 Uhr
21.08.2017 Kurz nach Mitternacht brannten in der Rossert Str. 2 Stapel gelber
Säcke. Einer der Kleinbrände wurde mithilfe eines S-Rohrs von einem Trupp
unter Atemschutz zügig abgelöscht. Der zweite Brand konnte bereits vor
Eintreffen der Feuerwehr von Anwohnern selbstständig gelöscht werden.
Dieses Feuer beschädigte einen geparkten PKW. Die Feuerwehr kontrollierte
und kühlte dessen Motorraum, sowie das abgelöschte Feuer und einen wei-
teren PKW. Der Einsatz wurde beendet und die Einsatzstelle an die anwesen-
de Polizei übergeben. Hierfür waren 20 Einsatzkräfte mit 3 Fahrzeugen im
Einsatz. Alarmierung: 00.11Uhr Einsatzende: 00.44 Uhr
23.08.2017 An der Bushaltestelle des „Freien Platzes“ kam es zu einem
Verkehrsunfall. Ein PKW Fahrer fuhr auf einen Bus auf und verursachte
einen Unfall, bei dem glücklicherweise niemand verletzt wurde. Die
Feuerwehr nahm auslaufende Betriebsstoffe auf. Führ die Zeit des
Einsatzes musste die Bahnstr. einseitig gesperrt werden. Um ein Ver-
kehrschaos zu vermeiden, wurden Fahrzeuge aus Weißkirchen kommend
durch die Fuchstanzstr. und Bornhohl umgeleitet. Der defekte PKW wurde
nach Beendigung des Einsatzes auf einem Parkplatz in die Untergasse
geschoben. Ausgerückt waren 3 Fahrzeuge mit 14 Mann. 

Alarmierung: 18.48 Uhr Einsatzende: 19.30 Uhr
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu den Einsätzen auch auf
Facebook oder im Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im August

Freiwillige Feuerwehr Steinbach/Ts.

Am letzten Sonntag im Oktober (29.10.) wird das Tanz-Team vom TuS
Steinbach beim Kreismusikfest in Königstein auftreten. Insgesamt werden
ein gutes Dutzend Vereine das dortige Haus der Begegnung mit Leben
erfüllen. Verschiedene Spielmanns- und Fanfaren-Züge sowie
Posaunengruppen bieten ab 10.30 Uhr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für den ganzen Tag. Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl sor-
gen fleißige Helfer in und vor der Halle. Das Fest wird seit 1987 vom Kreis
jährlich mit einem anderen Musikverein veranstaltet. Ausrichter in diesem
Jahr ist das Fanfarencorps Königstein.

TuS Steinbach beim Kreismusikfest 
am 29. Oktober in Königstein

TuS Steinbach/Ts.

Erneut haben sich die Eheleute Herrmann mit ihrem Reisemobil auf Tour
begeben und werden am vhs-Vortrag: Donnerstag, 02.11.2017, 19:00 bis
21:00 Uhr, Bürgerhaus, Untergasse 36, mit einer Fotoreportage über ihre
spannende und abenteuerliche Reise berichten. Vom Startpunkt Steinbach
über die Schweiz, Italien, Griechenland, Türkei, Iran, bis auf die Arabische
Halbinsel. Die geplante Rückreise von Saudi-Arabien über Jordanien und
Israel wurde durch die saudischen Behörden verhindert, obwohl alle
erforderlichen Dokumente vorlagen. Dies macht den Reisebericht noch
spannender, da man bei dieser Art vom „mobilen Reisen“ die touristisch
nicht erschlossene, ursprüngliche Gebiete- im wahrsten Sinne des Wortes
– „erfährt“. Lassen Sie sich auf die Tour in den Orient mitnehmen und
genauso überraschen von den vielen Dingen, die dort ganz anders
gedacht und gehandelt werden, als wir dies gewohnt sind. Anmeldung
über: www.vhs-hochtaunus.de, Tel: 06171/58480, Sprechstunde der vhs-
steinbach, donnerstags von 15-17 Uhr, Bücherei, Bornhohl 6. (In den
Schulferien ist keine Sprechstunde)

„Die Arabische Halbinsel mit dem Reisemobil auf Tour“

VHS-Hochtaunus

- Ein Workshop für Musikliebhaber - Termine: 09.10. und 16.10.17, mon-
tags 10:00-12:30 Uhr. Sie sind Musikliebhaber und möchten gerne Ihre
Lieblingsmusik jederzeit und überall genießen. Dann dürfte dieser Workshop
interessant für Sie sein. Für diesen Workshop sind keinerlei Vorkenntnisse
erforderlich. Bringen Sie einfach eine Ihrer Lieblings-CDs und auch Ihr Tablet/
Smartphone mit. In kleiner gemütlicher Runde gewinnen Sie so schnell einen
guten Überblick über die Möglichkeiten der digitalen Musikwelt. Bitte melden
Sie sich telefonisch oder per Email zu diesem Workshop im Café Sokrates an.
Anmeldung unter: Tel.: 06196-93148-55 www.cafe-sokrates.de 
cafe-sokrates@web.de

Grenzenlos Musik hören

Computercafé 50plus
Zum vierten Mal fanden sich Handballerinnen und Handballer der Spiel-
gemeinschaft der Vereine TuS Steinbach, MTV Kronberg und SC Glashüt-
ten, nun unter dem Namen HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten, als
Läufer und Fan beim Zimmersmühlenlauf 2017 in Oberursel ein. 31 Spiele-
rinnen und Spieler aus den Jugend- und Erwachsenenmannschaften, so-
wie einige Fans und Freunde der HSG halfen die Zahl an Teilnehmern am
Lauf erstmals über 2000 zu heben und gingen auf die 6 Kilometer lange
Strecke. Diese war auch als Konditionseinheit im Vorbereitungsplan
notiert, um sich auf die Mitte September beginnende Saison vorzuberei-
ten. Unterstützt durch viele Fans und kühlende Getränke kamen alle heil
ins Ziel und feierten im Anschluss beim Come Together. Der Dank gilt den
Organisatoren für den reibungslosen Ablauf und den Spaß vor, während
und nach dem Lauf! Im kommenden Jahr wird sicher wieder mitgelaufen!  

Jan Ferner

Zimmersmühlenlauf 2017

TuS Steinbach/Ts. - Handball
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WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29
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• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Hessenring 58 · 61449 Steinbach (Ts) · anemoss@gmx.de

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

STADT STEINBACH (TAUNUS)

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien

Rollläden • Rolltore

Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

● Büroartikel
● Schulbedarf
● Biom. Paßbilder
● Schreibwaren

NEU IM SORTIMENT:
Laternenstäbe
+ Batterien

● NEU Glückwunschkarten zum selber Ausmalen!!

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgen-
den Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres
Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. Jörg Odewald · Elisabethweg 1 (neben EDEKA) · Tel.: 7 24 77
www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

Terminvereinbarung: 06171-72477 oder 0151 51185722 - Fax: 79590 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Erreichbarkeit außerhalb der Sprechzeiten: 0 61 73 / 6 49 89

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Hochtaunus-Kliniken, 

61352 Bad Homburg, Zeppelinstraße 20 
Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten

Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

Marschner
Telefon 06171-76215

www.marschner-rolladenbau.de

Am 27. August 2017 kam Zoe Müller-Bady in Frankfurt Höchst zur Welt. Für
Mutter Melanie Müller-Bady und Vater Robin Müller-Bady ist Zoe das erste
Kind. Robin Müller-Bady ist im Vorstand der Steinbacher Fraktion Bündnis
90/Die Grünen politisch aktiv und Mitglied der Stadt-
verordnetenversammlung. Am 27. September hat Bürgermeister Dr. Stefan
Naas die junge Familie zu Hause im Herzen Steinbachs besucht und ihnen
die Glückwünsche des Magistrats der Stadt Steinbach (Ts.) und die
Willkommensgeschenke für die neue Steinbacherin überbracht. Wir wün-
schen Zoe und ihren Eltern alles Gute für die Zukunft.

Zoe Müller-Bady hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Robin und Melanie Müller-Bady mit Zoe und Bürgermeister Dr.
Stefan Naas.                                                                    Foto: Nicole Gruber

Aufgrund von Kanalbauarbeiten im Bereich Obergasse/Waldstraße ist die
Obergasse ab Höhe der katholischen Kindertagesstätte voll gesperrt. Die
Kanalbauarbeiten, die der Verbesserung des Wasserabflusses bei Starkregen die-
nen, werden voraussichtlich bis Mitte Oktober andauern. Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis für mögliche Beeinträchtigungen aufgrund der Bauarbeiten.

Kanalbauarbeiten in der Obergasse

Aufgrund des Baufortschrittes zur Gestaltung der „Neuen Stadtmitte“ im Bereich des
St.- Avertin-Platzes wird der Samstagswochenmarkt ab sofort auf den Rathaushof,
Gartenstraße 20, verlegt. Diese Regelung bleibt bis auf Weiteres bestehen. Die
Freihaltung des Rathaushofs für Marktbeschicker ist samstags ab 5:00 Uhr erforder-
lich. Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) bittet um Beachtung.

Verlegung des Samstagswochenmarktes auf den Rathaushof

Die Steinbacher Stadtverwaltung und ihre Ämter bleiben an dem Brückentag zum
Reformationstag (31.10.) am Montag, 30. Oktober 2017, geschlossen. Zudem fällt
die Sprechstunde des Bürgerbüros am Samstag, 30.09.2017, aus.  Die Öffnungs-
zeiten des Containerplatzes an der Waldstraße bleiben hiervon unberührt. Dieser
hat am Samstag, 28. Oktober 2017, zu den gewohnten Öffnungszeiten von 9:00
Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.Die Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ und der
„Igelbau“ bleiben am Montag, 30. Oktober 2107, geschlossen. Die Stadtverwal-
tung Steinbach (Taunus) bittet Sie, diese Zeiten bei ihren Planungen von Behörden-
gängen und für die Kinderbetreuung zu berücksichtigen.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung am Reformationstag

Am Freitag, 25. August 2017, war es soweit. Die neue Doppelschaukel im
Außengelände der Kindertagesstätte „Am Weiher“ wurde eingeweiht. Im
letzten Kindergartenjahr entstand unter der Elternschaft der Wunsch nach
einer Doppelschaukel für die Kinder der Kindertagesstätte „Am Weiher“.
Denn so richtig hoch schaukeln konnten die Kinder bisher nur auf dem
„Weiher – Spielplatz“ oder in der Vogelnestschaukel, die allerdings eher für
jüngere Kinder attraktiv ist. So wurde die Firma „Gheppetto“, welche ebenfalls
die Wasserspielanlage zwischen den beiden Kindertagesstätten
„Wiesenstrolche“ und „Am Weiher“ errichtet hat beauftragt, eine
Doppelschaukel aus Holzelementen zu bauen. Mit den durch das städtische
Bauamt verlegten Fallschutzplatten können nun die rund 100 Kinder im Alter
von 3 bis 6 Jahren „bis zur Sonne“ schaukeln. Dementsprechend groß war
dann auch der Andrang am neuen Spielgerät. So hörte man am Freitag oft
den Satz: „Schubs mich weiter an, ich möchte noch höher sein!“. Kinder ent-
wickeln beim Schaukeln ihren Gleichgewichtssinn, der für ihr weiteres Leben
so wichtig ist. Stehen, laufen, sicher bewegen kann man schließlich nur,
wenn der Gleichgewichtssinn gut ausgebildet ist. Außerdem lernen Kinder
am besten durch handeln, sie müssen ihre Umwelt richtig “begreifen”, da-
durch lernen sie die räumliche Umwelt kennen, sie Lernen was Schwung,

Gleichgewicht, Schwerkraft und
Reibung ist. Die finanzielle
Umsetzung dieses Projektes
wurde zum großen Teil vom
Elternbeirat der Kita „Am
Weiher“ bestritten; rund 3.000
Euro waren dafür nötig. Des-
halb gilt ein großer Dank allen
Eltern und Spenderinnen und
Spendern, die die Kindertages-
stätte „Am Weiher“ regelmäßig
durch ihre Spenden am
Elterncafé und der Laternenfest
- Tombola unterstützen.    
Fotos: Dorit Crummenauer

Neue Doppelschaukel für die Kita „Am Weiher”

Am Samstag, 30. September 2017, fand die Aktion „Sauberhafter Herbstputz“
statt. Rund 29 Steinbacherinnen und Steinbacher hatten sich morgens um 9
Uhr auf dem Freien Platz versammelt, um Steinbachs Straßen zu säubern.
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat in diesem Jahr zum zweiten Mal zur Putzaktion
aufgerufen, an der im Frühjahr rund 90 Personen, und nun zum Herbstputz,
rund 25 teilnahmen. Die Aktion „Sauberhaftes Steinbach“ findet bereits im sieb-
ten Jahr statt und beruht ursprünglich auf der Umweltkampagne des Landes
„Sauberhaftes Hessen“. Vor sieben Jahren hat die Stadt auf Initiative von
Bürgermeister Dr. Stefan Naas mit der Teilnahme an der Landeskampagne
begonnen. Da die Landeskampagne bereits seit vorletztem Jahr keinen
Frühjahrs- sondern nur einen Herbstputz vorsieht, hat sich Steinbach davon
unabhängig erklärt. „Es ist wichtig und sinnvoll Steinbachs Straßen im Frühjahr

Der Herbst kann kommen! und im Herbst zu säubern. Das Erscheinungsbild Steinbachs soll ganzjährig
einen sauberen Eindruck machen. Das kommt auch der Umwelt zu Gute“, so
Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Freiwillige Helferinnen und Helfer folgen seit
Jahren der Aktion, zu der die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) aufruft. Unter
den Freiwilligen finden sich sowohl Bürgerinnen und Bürger, Politikerinnen und
Politiker, Mitglieder Steinbacher Vereine, einige Neubürger Steinbachs und in
Steinbach ansässige Flüchtlinge. 
Zum Start der Aktion am Samstagmorgen dankte Bürgermeister Dr. Stefan Naas
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Ihre Hilfsbereitschaft und machte
nochmals deutlich, wie wichtig die Sauberkeit für Steinbach ist. 
Im Anschluss an die Sammelaktion lud die Stadt als Dank für das gemein-
schaftliche Engagement für die Umwelt gesellig zu Getränken und Würstchen
im Backhaus in der Kirchgasse ein. Ein Einsatz „der Umwelt zu Liebe“!                 

Foto: Nicole Gruber

In Steinbach leben und einkaufen
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach, Wilhelm-Bonn-Straße 5,
61476 Kronberg, Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus,Hohemarkstr. 24 b, 
61440 Oberursel, Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 

Ökumenische Pflegedienste 

D A N K S A G U N G
Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, werde ich immer bei euch sein.

Rainer Maria Rilke

IRIS JOSEPHINE HENRY
geb. Kuhl

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise bekundeten und gemeinsam mit uns von unserer lieben
Mutter, Oma,Tochter, Schwester und Tante Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen

HENRY  KUHL
Steinbach/ Taunus, Oktober 2017

Wir trauern um unseren lieben,
herzensguten Freund

HEINZ GRUNAU

Eheleute Trachsel

Nach langer, schwerer Krankheit wurde meine liebe
Frau, Mutter, Oma und Uroma von ihrem schweren

Leiden erlöst.

ERIKA ANTHES

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am
Montag, den 16. Oktober 2017, um 13:30 Uhr auf dem
Friedhof in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg.

geb. Weininger

*14.11.1929    †2.10.2017

In Liebe und tiefer Trauer
dein Hans,

deine Kinder,
Enkel mit Familie 

und Urenkel.

Wir trauern um unseren geliebten Vater, 

Bruder, Opa, Onkel und Freund,

er ist nach langer Krankheit von uns gegangen.

Johann Müller
* 06. 01. 1939 † 25. 09. 2017

In stiller Trauer

Heinz Müller mit Manuel und Ulrike,

Brigitte Müller mit Familie, Barbara Köhler,

Schwestern Grete und Erna mit ihren Familien

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch.,

dem 18.10.2017 um 15:00 Uhr auf dem 

Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

( Geschwister-Scholl-Platz, 61440 Oberursel )

Plötzlich aus dem Leben gerissen
aber nicht aus unseren Herzen.

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied und unsere
liebe Freundin

Andrea Bartoschek
die am  † 26.09.2017 plötzlich und unerwartet verstarb.

Traurig und betroffen sprechen wir ihrer Tochter, den Ange-
hörigenund ihremLebenspartner unser tiefstes Mitgefühl aus.

DIE STAABACHER  PITSCHETRETER
Der Vorstand und alle Mitglieder

Ich habe Sie, liebe Leser, schon mit Steinbacher „Zusatznamen“ bekannt
gemacht. Da ist mir etwas eingefallen, als ein Bagger am neuen Bürgerhaus in
der Presse erwähnt wurde. „De Bagger-Schorsch“, eine Steinbacher
Namensschöpfung. Dieser Mann, geschätzt, hilfsbereit und ein hervorragender
Tänzer, wurde auch im Fernsehen erwähnt. Ich weise nochmals darauf hin,
dass die Steinbacher Zusatz-Namensträger ihren Zweitnamen nicht als
Spottnamen bekommen haben. Bei den Mehrfach-Vor- und Hauptnamen
(gleicher Vorname, gleicher Zuname), wie z. B. bei den Gissels, Heinrichs,
Loreys und Windeckers im Ort, hat man „Ander-Namen“ erfunden als „Sofort-
Erkennung“. In alten Registern (in den Standesamtsbüchern) wurden die
Namen mit römischen Ziffern versehen (Heinrich Lorey III. usw.). Mein Großvater
in Kalbach hieß Johann Cornel, und davon gab’s viele im Dörfchen. Amtlich
hieß er Johann Cornel XIII. Einfachheitshalber wurde er (Opa hatte rotblondes
Haar) „de rote Cornel“ genannt, worüber er sich ärgerte, denn er war doch kein
Kommunist. „Über den Wolken“. Wir, meine Frau und ich, flogen unter den
Wolken. Unser lieber, unvergessener Freund Philipp Gottschalk aus Kalbach,
ein hervorragender Fotograf, ein Geschichtsfreund und Privat-Pilot, ließ uns auf
Steinbach, das Städtchen im Grünen, blicken. Ein Erlebnis! Und da blickten wir
aufs Städtchen, alte Heimat – immer wieder… 
Straßen, Gassen und so weiter,das zu sehen, es stimmte uns heiter.

Das Geschichtliche von oben betracht‘ hat Freud‘ gemacht!
Und das dazu: Die treue „Bütt“, sie winkte uns zu.               Hans Pulver

Namensumwandlungen

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver

Katholische St. Bonifatiusgemeinde Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr; Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021 reusch@kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de

Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
GOTTESDIENSTE:
Donnerstag  12.10. 16:00 Uhr   Wortgottesfeier (Haus an der Wiesenau)
Sonntag       15.10.  9:30 Uhr   Eucharistiefeier
Mittwoch      18.10. 8:30 Uhr    Eucharistiefeier
Sonntag       22.10. 9:30 Uhr    Eucharistiefeier Sonntag der Weltmission
Mittwoch      25.10. 8:30 Uhr   Eucharistiefeier
Sonntag       29.10. 10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zum 

Reformationsjubiläum
in der ev. St. Georgskirche

Dienstag,     31.10. 11.00 Uhr    Evang. Gottesdienst zum Reformations-
jubiläum im Bürgerhaus

VERANSTALTUNGEN:
Samstag     07.10.   9:30 Uhr Einkehrtag für alle Aktiven in der

Caritasarbeit St. Ursul
Mittwoch      18.10. 17:00 Uhr   Café international
Dienstag    24.10. 20:00 Uhr Vorbereitung Sternsingeraktion 2018 (in 

St. Hedwig, Oberursel)
Mittwoch      25.10 17:00 Uhr   AK Flüchtlinge (ev. Gemeindehaus)
Dienstag       31.10 12.00 Uhr „ Ein Mahl für alle“ im Bürgerhaus zum     

Reformationsjubiläum
Katholische Pfarrei St. Ursula | Gemeindebüro St. Bonifatius, Untergasse 27,
61449 Steinbach / Taunus, Tel.: (06171) 9798021 |  eMail: st.bonifatius-
steinbach@kath-oberursel.de; Öffnungszeiten: Di. 16-18 Uhr, Mi. 09-11 Uhr
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nachVereinbarung

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr

Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

GOTTESDIENSTE
Sonntag             15.10. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen in der St. 

Georgskirche (Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für die Gefängnisseelsorge

Sonntag             22.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche
(Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag  29.10. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit
„Steinbacher Thesenanschlag“
(Pfarrer Werner Böck und
Pastoralreferent Christof Reusch)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Reformationsfest
Dienstag 31.10. 11.00 Uhr Familienkirche zum Reformationsfest im

Bürgerhaus der Stadt Steinbach mit
„Ein Mahl für Alle!“
(Pfarrer Herbert Lüdtke, das FaKir-Team 
und das EinMahlfürAlle-Team)
Kollekte: Für Ein Mahl für Alle

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Freitag 13.10. 18.30 Uhr Folklore
Sonntag 15.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 

St. Georgskirche (Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für die Gefängnisseelsorge

Dienstag 17.10. 19.30 Uhr Eine Welt Gruppe
Mittwoch 18.10. 17.00 Uhr Café International
Dienstag 24.10. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.00 Uhr Kinderprojektchor
20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch 25.10. 15.00 Uhr Besuchsdienst Seniorengeburtstage
16.00 Uhr Spielkreis
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS
19.00 Uhr Probe „Missa for yout(h)
Donnerstag 26.10. 15.00 Uhr Seniorenkreis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag 27.10. 18.30 Uhr Folklore

Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de! 

Bei einem Treffen an der katholischen Kindertagesstätte konnte die FDP Steinbach
von betroffenen Bürgerinnen und Bürgern Steinbachs aus erster Hand erfahren,
wo der Schuh drückt. Laut den Bewohnern in der Obergasse ist das Hauptproblem:
Hohes Verkehrsaufkommen. Laut Lars Knobloch, Erster Stadtrat, sieht die Planung
vor, dass zu den bestehenden vier Gruppen (Ü3) auch zwei Gruppen U3 dazu-
kommen, die mit jeweils 12 Kindern ausgelastet werden sollen. Die neue Kinder-
tagesstätte misst dann nach dem Neubau circa 960 m2, statt wie bisher 630 m2.
(ca. 1/3 mehr). Um mehr Platz zu ermöglichen, wird auch das angrenzende städ-
tische Grundstück miteinbezogen. Im Rahmen des Neubaus soll im Bereich der
kath. Kindertagesstätte auch ein Wendehammer und auf beiden Seiten der
Waldstraße 17-20 Parkplätze entstehen. Die Bewohner befürchten, dass noch mehr
Verkehr durch die Obergasse in Richtung Waldstraße fahren wird, wenn noch mehr
Plätze für Kinder in der Tagesstätte vorgesehen werden. Schon jetzt ist es bei den
Stoßzeiten morgens, mittags und abends sehr chaotisch, wenn Kinder hingefahren
und abgeholt werden. Der Wendehammer, aber auch die Straße ist hier sehr eng.
Es kommt noch hinzu, dass Eltern, die ihre Kinder morgens zur Phorms Schule hin-
fahren, inzwischen diese Straße als Abkürzung nehmen. Lars Knobloch erklärte,
dass es diese Abkürzung bald nicht mehr geben soll. Direkt an der
Kindertagesstätte soll im Anschluss an die Wendemöglichkeit ein versenkbarer Ab-
sperrpfosten in der Straße installiert werden. Nur bestimmte Personen, wie z.B.
Feuerwehr, werden einen Entriegelungsschlüssel erhalten, um freie Durchfahrt zu
gewähren. So werden in Zukunft die Eltern von den Kindern in der Phorms Schule
ihre Kinder über den offiziellen Neuwiesenweg fahren müssen. Inzwischen wurde
die modifizierte Finanzierungsvereinbarung zum Neubau der katholischen
Kindertagesstätte vom Haupt- und Finanzausschuss zugestimmt. So könnte im
Sommer 2019 die neue Kindertagesstätte bezugsfertig sein.

Neubau katholische Kindertagesstätte – Bewohner be-
fürchten noch mehr Verkehr in der Obergasse/Waldstr.

FDP Steinbach/Ts.

Viele Interessierte lauschten am Freitag-
abend, 29. September 2017, der von der
Stadtbücherei Steinbach (Taunus) veranstalte-
ten musikalischen Lesung im Backhaus. Für
einen stimmungsvollen Einstieg in die Veran-
staltung sorgte Sarah Samuel mit wunder-
schöner Flötenmusik. Die Autorin Angela
Perez verstand es gelungen auf unterhaltsa-
me Weise ihr Buch „Eine zauberhafte Flöte“
den interessierten Gästen vorzutragen.

Fotos: Elvira Schwintzer

Lesung im Backhaus

Stadt Steinbach
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Jetzt zuschlagen!
Finanzieren zu
Konditionen, die
Sie umhauen.

Sichern Sie sich
die sagenhaft
günstigen Kondi-
tionen zum Kauf
Ihrer Wunschimmobilie.
 
Zum Beispiel: Wüstenrot   
Wohndarlehen Classic
• Nettodarlehensbetrag 

100.000 Euro
• Sollzinssatz                     gebun-

den (fest) für 15 Jahre2)

• Effektiver Jahreszins            2)

• Monatliche Rate 
• Die anfängliche Tilgung

beträgt 
• Anzahl der Raten
• Gesamtlaufzeit

• Zu zahlender Gesamtbetrag

Stand                      – freibleibend. 
Das Angebot ist kontingentiert.

1) Ab 100.000 Euro Darlehenssumme, für 
den Kauf einer Immobilie, bis max. 80%
Beleihungsauslauf, dinglich gesichert.

2) Der Beleihungsauslauf beträgt 60%. 
Der effektive Jahreszins kann sich noch 
durch evtl. anfallende Grundbuchein-
tragungskosten erhöhen.

Gebundener
Sollzinssatz p.a.

Effektiver
Jahreszins

für 15 Jahre fest

Aktionsangebot1)

 

1,70% 1,71%

1,70% p.a.

1,71%

308,33 Euro

2,00%
435

36 Jahre,3 Monate

134.124 Euro

26.09.2017

Ich berate Sie gerne.

Steffen Latussek

W stenrot Service-Center

Louisenstrasse 142
61348 Bad Homburg v.d.H.
Telefon: 06172 - 1396658
Mobil: 0171 - 76 00 484
steffen.latussek@
wuestenrot.de

Die HSG nahm mit zwei Mannschaften am Jugendturnier der
TG Hainburg in Klein-Krotzeburg teil: der gemischten D- und E-
Jugend. Am Sonntagmorgen machte sich eine neunköpfige
Truppe der D-Jugend auf den Weg. Nach einem deutlichen Sieg
im ersten Spiel gegen Siedelsbrunn/Waldmichelsbach traf man
auf die HSG Praegberg. Die Mannschaft war eine Nummer zu
groß für uns, so war in dem Spiel nichts zu holen. Nach einer
kurzen Pause ging es im letzten Spiel um den zweiten Platz.
Hier zeigten unsere Jungs und Mädels Moral, kämpften sich in
den Schlussminuten nach einem Rückstand zurück und konnten
am Ende mit zwei Toren gewinnen. Ein erfolgreicher Abschluss
des Turniers kurz vor den Sommerferien! Belohnt mit Wassereis
und Kappen als Preis für den zweiten Platz wurde mittags die
Heimfahrt angetreten. Es spielten: Malte Goslar, Binyam Ayele,
Jannik Henrichs, Niko Erhard, Ferdinand von Bernuth, Aleyna
Raimondi, Levke Tempels, Jasper Neumann, Lino Schreiber.

Nach der Mittagspause stieg dann die E-jugend ins Turnier ein.
Nach mehreren Absagen konnte nur durch Verstärkungen aus
der Mini-Mannschaft eine spielfähige Truppe zusammengestellt
werden. Im ersten Spiel gegen den späteren Turniersieger HSG
Sulzbach/Leidersbach bemerkte man die fehlende Eingespielt-
heit. Hinten kämpften wir tapfer, aber nach vorne klappte nicht
viel und das Spiel ging 0:5 verloren. Das nächste Spiel gegen
die FTG zeigte sich eine Steigerung. Gegen die zumeist größe-
ren Gegenspieler waren wir in der Defensive unterlegen, aber
durch einige gute Kombinationen kamen wir zu zwei Toren und
weiteren Chancen. Doch dies reichte nicht, um eine Niederlage
abzuwenden. Auch im dritten Spiel gegen den Gastgeber TG
Hainburg ergab sich ein ähnliches Bild. Unsere körperliche
Unterlegenheit eröffnete den Gegnern einfache Tore, aber auch
hier war im Angriff eine weitere Steigerung sichtbar, sodass sich
die Torausbeute auf 4 verdoppelte. Auch wenn kein Sieg her-
auszuholen war, ist der Kampfgeist unserer zusammengewür-
felten EJugend hervorzuheben! Es kämpften: Torben Ferner,
Aarush Sreeramuli, Aarav Mahadevan, Justin Joel Forejt, Lioba
Schubert, Tim Klotzsche, Bjarne und Malte Goslar.   JAN FERNER

TuS-E- und D-Jugend bei Turnieren unterwegs

TuS Steinbach

SV Seulberg - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten    10:16
Der Beginn des Spiels gegen die Seulberger Mädchen verlief alles
andere als überzeugend. Wir bekamen die sehr starke Rückraum-
spielerin nicht in den Griff und lagen schnell mit 4:1 hinten. Durch
die Umstellung in der Abwehr konnten wir dieses Problem dann
aber lösen, scheiterten aber häufig an der starken Torfrau der
Gastgeber. Wir konnten aber bis zur Halbzeitpause trotzdem den
Rückstand auf ein Tor verkürzen. Nach der Halbzeitansprache des
Trainerduos startete unser Team aber dann wie verwandelt in die 2.
Hälfte. Es wurde gemeinsam super verteidigt, Mariel hielt so ziem-
lich jeden Ball und Emily konnte auf der vorgezogenen Position eini-
ge Bälle abfangen und ihre Tempovorstöße verwandeln. So stand
dann am Ende ein deutlicher Sieg auf der Anzeigetafel. Eine ganz
tolle Mannschaftsleistung und der erste Auswärtssieg unseres
Teams. Mit nun 4:4 Punkten können wir beruhigt in die Herbstpause
gehen. Wenn wir jetzt noch bei der Trainingsbeteiligung zulegen
und alle verletzten Spielerinnen wieder an Bord sind, ist der ein
oder andere Sieg noch drin. Es spielten: Mariel Kirschall (TW), Sarah
Rodenhäuser (3), Mia Hadziabdic (2), Sinem Baran, Simge Baran
(2), Hannah Waltes (3), Levke Tempels, Emily Scholz (6), Kalja von
der Heijden

Auswärtssieg der TuS-Handball-Mädchen!

TuS Steinbach/Ts. - Jugendhandball

Kader: Dajana Becker, Steffi Eissfeldt, Sarah Emanuel,
Theresa Fellmer, Larissa Fornoff, Anamaria Galesic, Paulina
Gehring, Susanne Lange, Tanja Leisegang, Lisa Mollath,
Steffy Richter, Eva Rohs, Sina Rohs, Dilek Sevinc, Nina Ulrich,
Regina Waltes, Ariane Weller, Sarah Zimmermann Trainer:
Silke Schmitt / / silke-schmitt@gmx.net - Trikot-Farbe: Gelb-
Blau Trainingszeit: Dienstag 20:00-22:00 Uhr Altkönigschule
Kronberg
Donnerstag 19:30-21:00 Uhr Altkönighalle Steinbach

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten - TG Eltville        24:23 
Am 24.09.17 stand das erste Heimspiel in der Festung
Königstein an. Dort mussten wir uns bis jetzt nur ein einziges

TuS-Handballdamen 1 - Knapper Sieg gegen Eltville

TuS Steinbach/Ts. Handball-Frauen 1

TuS Dotzheim II - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten 14:22
Das erste Spiel der Saison für die HSG führte die Mannschaft am
Samstagnachmittag nach Wiesbaden. Am Ende der letzten Saison
verloren wir in Dotzheim noch unglücklich mit einem Tor. Damals
wie heute fehlten die wichtigen Rückraumstützen Linder und
Drosdek. Dazu laboriert Rechtsaußen Reusch noch an einer
Schulterverletzung. Ansonsten konnte der neue Co-Spielertrainer
Sailler, der Linder an der Seitenlinie vertrat, aus dem Vollen schöp-
fen. Dotzheims Stärke ist das Lösen von Sperre-Absetzen-
Situationen mit dem Kreisläufer, doch darauf war unser
Abwehrverbund im Training gut eingestellt worden, so dass die
Kreisanspiele von den Mittelblockverteidigern um Hausmann,
Becker und Elfu ein ums andere Mal verteidigt werden konnten. Im
Angriff lies sich die Mannschaft nicht von der offensiven 5-1-
Abwehr der Gegner überraschen und schaffte es die Lücken hin-
ter dem Vorgezogenen zu finden. Trotzdem ist die Angriffsleistung
noch ausbaufähig, denn ohne unbedrängte Ballverluste und freie
Fehlwürfe wären mehr als 22 Treffer möglich gewesen. Wichtig
war, dass wir vor der Pause von 6:7 auf 6:11 wegziehen konnten,
darunter drei Treffer in Folge durch Sailler und in der zweiten
Halbzeit den Abstand halten konnten. Es spielten: Hadziabdic,
Salamone, Unterharnscheid 5, Elfu 5, Sailler 4, Weigand 3, Becker
3, Bechtold 1, Haufe 1, Hausmann, Mollath, Heidl, Barth

TuS Steinbach Handball Männer 1 - 
Auftaktsieg in Dotzheim - Abwehr steht bombensicher

TuS Steinbach/Ts. Handball 

Kader: Adi Hadziabdic, Salvatore Salomone, Jasper
Bechtold, Sebastian Becker, Martin Drosdek, Raphael Elfu,
Sebastian Haufe, Johann Hausmann, Patrick Heidl, Bastian
Inhülsen, Sebastian Linder, Thomas Mollath, David Reusch,
Daniel Sailler, Karsten Schmidt, Max Unterharnscheidt, Jens
Weigand Trainer: Sebastian Linder / Jürgen Reusch / 06171-
88536 / handball@dr-reusch.de - Co-Trainer: David Deicke
Trikot-Farbe: weiß/rot oder schwarz. Trainingszeit: Dienstag
20:00 - 22:00 Uhr Altkönighalle Steinbach
Donnerstag 20:00-22:00 Uhr Taunusschule Königstein

Kader: Timo Fischer, Alim Khaliq, Dave Eisert, Jasper Bechtold, Malte
Bechtold, Eike Braum, Martin Drosdek, Jan-Peter Ferner, Johann Haus-
mann, Patrick Heidl, Felix Kistner, Rouven Lorch, Fabian Rodenhäuser,
Kai Schmidt, Karsten Schmidt, Sven Seese Trainer: Jürgen Reusch /
06171-88536 / handball@dr-reusch.de - Patrick Gerhard / 06171 -
910649 / info@gerhard-bros.de - Trikot-Farbe: rot
Trainingszeit: Mittwoch 20:00-22:00 Uhr Altkönighalle Steinbach
Donnerstag 20:00-22:00 Uhr Taunusschule Königstein
FTG Frankfurt I - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten II    24:25 (12:10)
Im dritten Spiel wollte die Zweite der HSG die ersten Punkte der Saison
einfahren. Bei der Frankfurter FTG hatte man in der vergangenen
Saison bereits an einem Sieg geschnuppert. Zu Beginn wurde man
aber von der Wucht der Gastgeber überrumpelt und sie setzten sich
auf 6:2 ab. Nun packte aber die Abwehr zu und im Angriff schloss
man konzentrierter ab, sodass nach dem 6:6 das Spiel ausgeglichen
gestalten konnte. Erst kurz vor der Halbzeit konnte der Gastgeber sich
auf 12:10 absetzen. Der Rückstand der HSG wuchs eicht in der zweiten
Halbzeit, da man wieder nicht konsequent in Abwehr und Angriff
agierte. Nach dem 19:15 riss die Taunusspielgemeinschaft zusammen
und kurz danach auch die Führung an sich. Bis zum Spielende wech-
selte die Führung mehrmals, aber am Ende konnte die HSG mit
Kampfkraft und Erfahrung die letzte Führung zum 24:25-Sieg einfah-
ren. Es spielten: A. Herzing, D. Eisert (TW), F. Kistner (3), F. Rodenhäuser
(4), P. Heidl (6), M. Bechtold, T. Burzik (2), E. Braum (1), M. Drosdek (6),
R. Pestinger, K. Schmidt (3),                                                     J. Ferner

Handball Männer II - Mit Erfahrung zum Auswärtssieg

TuS Dotzheim IV - HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten                               16:21      (8:8)
Nur schwer ins erste Saisonspiel kam die Dritte der HSG. Durch einen zu hektischen Beginn und
unkonzentrierte Abschlüsse lag man nach 15 Minuten mit 1:5 zurück. Nach einer Auszeit stabili-
sierte sich dann aber das Spiel, und so ging man mit 8:8 in die Halbzeit. Anfang des zweiten
Abschnitts zog das Team der HSG gleich auf 12:8 davon und gab diesen Vorsprung auch nicht
mehr her. Der Grundstein für den Sieg wurde in einer stabilen Abwehr mit starker Torwartleistung
gelegt, bei Chancenverwertung und technischer Sicherheit muss aber noch einiges verbessert
werden. Insgesamt eine erfreulich solide Mannschaftsleistung. Akteure: A Herzing (TW), N. Grabs
(3), B. Bierbaum (2), M. Müller (1), L. Treu (2), J. Hinkel (2), R. Kuschill (3), S. Seese (1), T. Schmidt (3),
F. Messer (4)

TuS-Handball Männer 3: Erfolgreicher Auftakt

Der Kader: Alex Herzing, Stephan Otten, Marcus Grafe, Matti Mäkitalo, Nicolai Grabs, Michael
Müller, Frank Messer, Roland Kuschill, Boris Bierbaum, Patrick Gerhard, Dirk Körbitz, Karl-Heinz
Sosenheimer, Klaus Hartmann-Jahn, Jörg Hinkel, Alexander Spoelstra, Lucas Treu, Sven Möller, Sa-
scha Wentzel Trainer: J. Reusch / 06171 - 88536 / handball@dr-reusch.de
Co-Trainer: Dirk Körbitz Trikot-Farbe: weiß oder schwarz
Trainingszeit: Mittwoch 20:00-22:00 Uhr Altkönighalle Steinbach

Mal geschlagen geben und diesen Nimbus wollten wir
wahren. Wir starteten auch motiviert und mit guter Abwehr
in die Partie. Trainerin Silke hatte uns gut eingestellt und so
konnten wir, trotz eigener eher schwacher Chancenverwer-
tung, den Gegner in Schach halten. Ein kurzer Hänger in der
ersten Hälfte konnte bis zum Pausenpfiff auch wieder mit
vereinten Kräften ausgeglichen werden. In der zweiten
Hälfte ging es ähnlich weiter - bis wir zu einem kurzen
Zwischenspurt ansetzten und auf 21:16 davon zogen. Wer
nun allerdings dachte, wir würden das Spiel locker nach
Hause schaukeln, täuschte sich. Unsere Spezialität ist es ja
nunmal, Spiele spannend zu halten und wir ließen den
Gegner beinahe wieder ins Spiel kommen. Doch zehrten wir
bis zum Schluß vom fünf Tore Vorsprung, hatten sicher auch
ein wenig Glück und konnten das Spiel gerade noch über
die Zeit retten. Wie man vielleicht am verhaltenen Bericht
merken kann, war das an diesem Tag keine Glanzleistung
und ein wohl nicht schön anzuschauendes Spiel, aber zwei
wichtige Punkte gegen einen direkten Konkurrenten. Das
bleibt und muss gegen die TG Eltville, die uns irgendwie
überhaupt nicht liegt, dann auch genügen - letzte Saison
haben wir gegen diesen Gegner zweimal verloren ( man
muss es einfach positiv sehen). Ein Sonderlob muss aller-
dings am Ende doch noch sein: sehr stark waren wieder
unsere beiden Tordamen Sarah Zimmermann und Tanja
Leisegang, die viele wichtige Bälle hielten.
Es spielten: Sarah Zimmermann, Steffi Eissfeldt, Ariane
Weller, Theresa Fellmer, Sarah Emanuel, Dajana Becker,
Larissa Fornoff, Nina Ulrich, Steffy Richter, Eva Rohs, Tanja
Leisegang, Anamaria Galesic, Lisa Mollath, Sina Rohs.

Die TuS Tischtennis hat am  Wochenende 7. Oktober der tradi-
tionellen Wanderabteilung der TuS ein wenig nachgeeifert. Die
Umsetzung erfolgt nach der neuesten Wanderversion 4.0. Es
sollte das Bundesland Hessen in südlicher Richtung durchquert
und das Ziel Heidelberg im benachbarten Baden Württemberg
angesteuert werden. Früh ging es los, der Morgennebel lag
noch in der herbstlichen Luft. Am Treffpunkt S-Bahnhof
Weißkirchen versammelten sich zehn Teilnehmer der Abteilung,
die mit festem Schuhwerk, Rucksack und Outdoor-Kleidung
(teils mit Hut) ausgestattet, die 105 Kilometer entfernte
Universitätsstadt in den von google maps berechneten ca. 21
Stunden erwandern wollten. Nur gut, dass es da den pfiffigen
Abteilungsleiter Harald Feuerbach gab, der im verteilten
Proviantpaket neben Banane, Mohrrübe und anderen
Vollwertprodukten auch die Bahnkarte für den Regionalexpress
via Frankfurt und den vielen anderen kleineren Orten mit sich
führte und so wurde die Wahnsinnsstrecke, vorbei an den
Hügeln und Bergen des Odenwalds, in rekordverdächtigen 1
1/2 Stunden zurückgelegt. In Heidelberg angekommen konnte
auch die nächste schwere Etappe bis zur Altstadt mit Hilfe der
dortigen elektrischen Trambahn souverän gemeistert werden.
Doch dann begannen die wirklichen Schwierigkeiten. Die
Fußgängerzone machte ihrem Namen alle Ehre und so musste
die kleine Schar alle Kraft aufwenden, um den von Getränke-
und Fressständen blockierten Weg eines zufällig stattfindenden
Volksfestes bis zum Einstieg in den Schlossberg per pedes zu
bewältigen. Hier lagen dann gute zweihundert Höhenmeter vor
den bereits geschwächten, aber immer noch entschlossenen
Wanderern. Flugs wurden auch diese gemeistert, wobei das
Bergbahnticket dann aber auch den ungehinderten Zugang
zum Inneren des Schlosses ermöglichte. Dort gab es dann kein
Zurück mehr und der lange Weg durch die weitläufigen
Schlossanlagen und der steile Abstieg forderte die letzten
Kräfte. Der ein oder andere erholte sich jedoch bei dem sich
bietenden Panoramablick über die Altstadt und den angren-
zenden Neckar, die friedlich im gleißenden Sonnenlicht lagen.
Endlich am Ziel in Mitten der Altstadt angekommen, entschä-
digte die wohlverdiente, aber doch spärliche Kost und das
kühle Nass(e Bier) für die bis dato erlitten Strapazen. Ganz
typisch, daß der Name der Herberge den Namen „Franzis-
kaner“ trug, der für Teilen und Entbehrung steht. Das auch noch
der lange Weg zurück in die Taunusmetropole Steinbach
anstand, nahmen die Teilnehmer dann gelassen hin. Allerdings
teilte sich die Gruppe auf, wobei die konditionell noch Starken
den Weg unmittelbar angingen, während der Rest den erlitte-
nen Flüssigkeitsverlust erst noch weiter korrigierte und sich
dann in der Dunkelheit aufmachte …. Abschließend kann
gesagt werden .. alle „Wanderer“ sind nach weniger als 21
Stunden wieder gut in Steinbach angekommen und es war eine
riesen Gaudi! Die TuS Tischtennis dankt an dieser Stelle der
Deutschen Bahn und den sonstigen Beförderungsunternehmen
für die Pünktlichkeit, die bequemen Sitz- und Liegegelegen-
heiten und dem Franziskaner Brauhaus und anderen Lebens-
mittel vertreibenden Betrieben in Heidelberg und Umgebung.
Fazit - so geht Wandern 4.0 .. auf 2018 und ein neues Ziel.         

Winfried Gerstner

TT - Wandern bei der TuS - „4.0“

TuS Steinbach - Tischtennis
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Bewertung Beratung

VermietungVerkauf

Ihr Immobilienpartner für

den erfolgreichen Verkauf

in Steinbach und Umgebung

Bahnstraße 6a

61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de

www.bex-immobilien.de

0 61 71 / 20 15 99 5

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

PC-Beratung – Schulung – Service

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21  
www.kath-oberursel.de

 

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Zweites Frauenfest  
Kultur – Schönheit – Anmut 
Im Gemeindezentrum der St.  Boni-
fatius-Gemeinde Steinbach fand im 
Rahmen der interkulturellen Woche 
des Hochtaunuskreises am 24. Sep-
tember das zweite Frauenfest in 
Steinbach statt, dass im Rahmen des 
Projekts Soziale Stadt veranstaltet 
wurde. 
Das Fest wurde dieses Jahr von Frau 
De Marco und Frau Duvnjak organ-
isiert. Es ist eingebunden in die Ar-
beit der Frauengruppe, die sich 
wöchentlich trifft und in der Frauen 
im Alter von 20 bis 75 mitmachen, 
mit und ohne Kind. Während es zunächst um viele Fragen im 
Zusammenhang mit der neuen Heimat ging, geht es jetzt darum, 
gemeinsam die deutsche Sprache zu lernen. 
Das Frauenfest war bunt, vielfältig – und das Motto des Fests 
wurde in wundervoller Weise durch verschiedene Aktionen 
transportiert: die Besucher wurden der vielfältigen Kultur der 
Frauen aus aller Welt gewahr.  
Wie entwickelt sich Schönheit und Anmut im Leben? Diese Frage 
wurde thematisiert, indem Frauen aus der Avendi-Anlage ihre 
jetzigen Fotos ihrer Bilder verglichen mit ihren Bildern als junge 
Frau. Beeindruckend zeigte dies, wie schön ein solch vom Leben 
geprägtes Bild strahlt. Diese Ausstellung wurde aufgegriffen mit 
einer Fotoaktion, in der Aufnahmen von Frauen gemacht wur-
den, die ihr Porträt mit einer Aussage verknüpfen konnten, wofür 
sie als Frauen in Steinbach sich einsetzen wollen. 
Eine zweite Aktion, in der sich Schönheit und Anmut spiegelten, 
war die Ausstellung von Kleidern, insbesondere von Brautklei-
dern, in verschiedenen Kulturen. 

Schließlich konnten Frauen eigene Projekte ausrufen, für eigene 
Projekte werben: Frauen präsentierten Kiando flechten aus Ke-
nia, andere führten in die ornamentale Körperbemalung mit 
Henna ein, eine Technik aus dem Nordwesten Indiens und Paki-
stans. Es wurde in die Technik des Klöppelns eingeführt und 
gezeigt, wie dadurch wunderschöne Spitzen entstehen. Als mo-
derne Form des Schmucks wurde gezeigt, wie man Chocker her-
stellen kann. Und schließlich wurde die Schönheit der einheimi-
schen Naturgärten auf Bildern ausgestellt – hoffentlich finden 
sich Menschen in Steinbach, die unsere Plätze verschönen. 

Harald Schwalbe, Bilder: Stefan John 

Freizeit für Mama … 
Zehntes Väter-Kinder-Wochenende
Letztes September-Wochenende: Herbstlich färben sich die Blät-
ter des Westerwalds, Regen kündigt die Wettervorhersage fürs 
Wochenende an. Und doch machen sich dutzende Väter der 
Pfarrei St.  Ursula mit Kindern von einem bis sechzehn Jahren 
ins tief im Westerwald gelegene Familienferiendorf Hübingen 
auf, um ein Wochenende gemeinsam zu verbringen – ohne Mama. 

Bartimäus, blind und bettelnd in Jericho, plärrte so lange, bis 
sich Jesus seiner erbarmte und seine Bitte erhörte, sehen zu kön-
nen. Diese Erzählung aus der Bibel faszinierte die Kinder, die 
gemeinsam mit Ihren Vätern Szenen aus der Geschichte gestal-
teten, Gegenstände töpferten, musizierten, Gedichte und Lieder 
darüber schrieben oder einen Film drehten. Ebensowenig fehlen 
durften das legendäre Pfererennen, die Nachtwanderung, Stock-
brot grillen oder das gemütliche Beisammen sein für Väter und 
Jugendliche, nachdem die Kleinsten müde, aber glücklich ins 
Bett gefallen waren. Zu guter Letzt besiegten die Kinder noch die 
Piñata: mit verbundenen Augen verprügelten sie die das Böse 
symbolisierende Figur mit einem Stock, bis sie besiegt ihren 
süßem Inhalt preisgab. 

Christoph Sold 

Taschen und Körbe flechten:  TTTaTaTTTT sccccccccccscccchhhhhhhheheeheeeeeeehhhhhh nn nnn unununnnunununndddddddd dddddd KKKKKKöKöKöööööööKööKöK rrrrrbrbrbbbbbrbrbrrbrbbbbbbbbbbbbbbbee eeeee fleflefleflefleflefl chchcchhchhtttteteteteeeeteetteteeeten:n:nn:n:nn:n:nnn:nnn:n:nnnnnnnnnnnn
die Kiando-Tradition aus Kenia

Mit der traditionellen Technik MiM t t deeerrr r tradaddaditititiiii ioioooooooiooonenenennelllllllllllllllllllleneneeeennenenenennneeeeeeeeeeneee TTTTTTTeeeeececeee hnh i
des Klöppelns wird wunderrrrrr-deess KlK ööpööpöpöpöppppppppepepepepepepppp lnlnllns ss s s wwwiwiwiwwwiwiwiwiiwiwwwwwwwwwwww rdrrdrdrdrddddrddrdd wwwwwwwwwuuuuununununnundede
schöne Spitze hergestellt

Moderne Halsketten Mooooddededddddd rnrnrr eeeee HHHaHaHHHHaalslslslskekekekeketttttttttteneneneenen 
werden gebastelt: wewerdrdenen gggggggebebebbebasaasasaa teteeeeeeeeeeeteeeeeeltltlltltltltltltltltltlt::::::::::::::

Chocker-Halsketten

KLEINANZEIGEN

VERSCH IEDENES

Steinbach. Toprenovierte 4 Zimmer-Wohnung mit Balkon 93 m2 ab 01.02.2018
in Steinbach/Ts. zu vermieten. 1 Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, 1 Wohnzimmer ,
1 Essbereich, 1 Küche,1 Bad mit WC und 1 Gäste-WC, 2 Kellerräume, Kaltmiete
950,00 € + 280,00 € NK. Melden Sie sich bei Interesse unter Mobil 0172  88 19288

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT
Ein besonderer Dank geht an Bürgermeister Dr. Stefan
Naas, der uns die Glückwünsche der Stadt Steinbach,
des Landes Hessen und vom Hochtaunuskreis über-
mittelt hat. 
Sehr erfreut waren wir auch über den Besuch von Herrn
Pfarrer H. Lüdtke, der TuS Steinbach und dem Gesang-
verein Frohsinn. 
Ein Dank gilt auch dem Bistum Limburg für den Jubilar-
gottesdienst im Limburger Dom.

Karl und Marie Sauerwald

Bei den Kreismeisterschaften in der Kinderleichtathletik (KILA)
holten sich die Jüngsten des LC Steinbach in der U8 die
Bronzemedaille. In der KILA gibt es keine Einzelsieger, hier zählt
nur das Team. Jeweils 4 Disziplinen mussten alle schaffen. Das
waren: jeweils 30m Sprint liegend und stehend, der Dreh-Wurf
mit dem Gummiring, der Hochweitsprung und die Hindernis-
staffel über 3 Minuten. In der erfolgreichen Mannschaft waren:
Tiara Fabry, Julia Rautenberg, Philippa Höhlein da Costa, Lukas
Josten, Philip Pour-Heidari, Jonathan Steymann, Louisa Teich-
mann, Ella Lou Ghamache und Janosch Neumann. Die Mann-
schaft der U10 (7 Teams waren am Start) verpasste Bronze nur
knapp und wurde Vierte. Am Start für den LC waren: Elli
Georgiadis, Lara Döge, Melinda Heynen, Sina Hülsken und
Nele Zweifel. Die Mannschaft musste 5 Disziplinen bewältigen:
jeweils 40m Sprint stehend und liegend, Hochweitsprung,
Dreh-Wurf mit dem Gummiring, Medizinballstoßen und die 3
Minuten Hindernisstaffel. Prima Leistungen!

Kreismeisterschaften Kinderleichtathletik: Bronze für die
Jüngsten des LC Steinbach!

Leichtathletik Club Steinbach

Deutlich schwächer war der Besuch des LC-Oktoberfestes in die-
sem Jahr. Das Wetter war gut, das Kulinarische auch. Es sollte ja
auch ein wenig Saisonabschluss sein. Aber es kamen nur wenige
Familien mit Kindern. Die LC-Urgesteine waren fast alle da. Und
alle Teilnehmer hatten ihren Spass – und das war die Hauptsache!

Berlin-Marathon: 
Heiko Hildebrandt mit
perfektem Timing!

Beim Berlin-Marathon war auch ein
Läufer vom LC Steinbach am Start.
Heiko Hildebrandt (M45) hatte sich vor-
genommen unter der 5-Stunden
Grenze einzulaufen. 
Und das gelang ihm auch in Perfektion.
Die Uhr blieb stehen bei 4:59:59
Stunden – Maßarbeit!

Oktoberfest beim LC Steinbach

Leichtathletik Club Steinbach/Ts.

WOHNUNGSAUFLÖSUNG

28. + 29. Oktober von 12.00 bis 18.00 Uhr
Austraße 18 - 61449 Steinbach (Taunus)

Raritäten, Porzellan, Glas, Bücher, Zinn, Puppen usw.
Schreinerei-Auflösung: „Kleinteile”-Werkzeug


